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Der im Voraus zu zahlende 
ae 4 — 5 
sebit Aluftr: Sonntagdbeilages 

0 Jahr bibl. 8.40, p.Halbiahe 
ür 4 20 b. Seat l „ 
pro Wache 17 Kop. Mit Pofte 
denken ent Sar 
us Ausland pro Quart erscheint wöchentlich 


12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer - Straße Nr. 15. 


Filiale ber Expedition in Lodz, Vetrikanerſtr. 146 
in der Buchhandlung von R. Horn. 


Bekanntmachung. 


Dem geschätzten Publikum von Lodz wird hierdurch zur Kenntniss gebracht, dass mein 


Restaurant, 


dass sich bisher im Hause Ziegelstr. 29 befand, nach dem Hause Ziegel-Strarse 26, 
vis-à-vis dem alten Lokale, übertragen und vollständig neu und elegant eingerichtet wurde, 


12053 
Nee 
5 

Anmeldungen von Mitgliedern für 
die IV, Lodzer Geſellſchaft gegen ⸗ 


ſeitigen Credits werden nur bis 


zum 3. Dezember g. e. in der 


Kanzlei des Rechtsauwalts 8. 


Hertzberg, Audrzeiaſtr. Nr. 16, 


entgegengenommen. 


S 


12787 
are 


und «ok: 


Das beste für Zahn- und Nudpflege 


Antiseptisches Zahn- Elixir 


STOMATOL Min 
— ' [1 
Billig l Grossor Flakon kostet nur GÖ K. 
Beste Wirkung N es zern gut sin 
konserwieren, desinficieren u. stärken 


Zähne, Zahnfleisch und Mundhöhle, 


— Preisgakrönt — 
auf dem XÄRZTLICHEN KONGRESS (Lemberg). 
Höchste Auszeichnungen auf den 
Hyslenisohen Ausstellungen (Antwerpen u. Paris) 


engen Al. N88. Ludwig Spiess & Sohn 


sen tafſon 
Zu bekommen in allen Apotheken und Droguenhandlungen. 


— — — 


Birmmauiro mEONG, 


Kunze Ironsi Tonaptig“ neoaoßpenn, 
m Upornat aratata ToromÖanpnearten A Rprr 
aa NOAIOTH. 12007 


, Hanarenr rad „OLOBO HONOF'B. 
— 


Chriſtlicher Commis⸗Verein € 
zu gegenſeitiger Unterſſtzun g, Lodz. 
Sonnabend, den B. Dezentbet. 9 Uhr abends 


„Die OQuitzams“ 


Schanſpiel von Ernſt v. Wildenbruch. 
Gret aus dem Gedächtnis vorgetragen von feen Peber- 
leudſten Interpreten Herrn Oskar Fiedler aug Berlin. 


Juländiſche Nacheſchten. 
St. Petersburg. 


i — Keine Beruhigung. Bei der 
Behandlung der Etaats des Miniſteriums des 
Junern in der Konferenz der Budgelkommiſſions⸗ 
Referenten erklärte der Bizedireltor des Polizelde⸗ 
partements nach der „Pelb. Big”, daß die Un- 
ſicht von einer eingetretenen Beruhigung im Lande 
auf einem Irrlum beruhe. Es fet im Gegenteil 
eine Zunahme der Gärung zu verzeichnen. Dieſe 
Erſchenung fet auf die Rückkehr einer großen 
Anzahl von adminiſtrativ Verbannten zurückzu⸗ 
führen, Da infolgebeſſen eher eine Zu- als Nb- 
nahme der adminiſtratven Verhannungen zu er⸗ 
warten fef, fo werde das Minifterium des Jie 
neren, entgegen der Anſicht der Referenten, ſich 
energij gegen eiue Reduzierung der betreffenden 
Krebſte ausſprechen. Aus den Mitteilungen des 
Vizedirektors geht hervor, daß die Mortalitäls⸗ 
ziffer unter den Verbannten 13 auf 1000 bes 
trage. Eine derartig niedrige Ziffer fei der vere 
hältuismäßigen Jugend der Verdannten zuzu ⸗ 
schreiben ſowie dem Umftande, daß fie, vom Fiskus 
unterhalten, keine ſchweren Arbeiten zu verrichten 
brauchen. 

— Der größte Teil der feil. 
gebotenen Photographien Tol» 


hauptmanns Oberſt Modl wandte fi, 


Schar zuſammengefunden, 


Tempelhof’s Restaurant, ziegeistr. 26, Tet. 168, 


tat auf dem Sterbelager am 6. 
November“ fellt Tolſtoi auf feinem Krane 


feubette vor 8 Jahren dar, als Tolſtoi in Jalta 
fih als Rekonvaleszent nach einer Lungeuentzün⸗ 


dung befand. 

~ Jelons zum Gedächtnis Tole 
ſto is werden vom Skulpteur J. J. Günzburg 
herausgegeben werden. 


n 
nuf der Strake in 
Moskan. 


Am Sonntag glichen die Straßen Moskaus 
einem Lagerplatz. Die Polizei halte ſich nicht 
uͤberraſchen lafen, ſondern erwarlete vorbereitet 
und gerüſtet die Ereigniſſe. — Im Rayon, der 
von den Organiſaloren der geplanten Maſſen⸗ 
kundgebungen der Studenten für die Demonſtra⸗ 
tionen auserſehen war. ſtauden nach der „Pelb. 
Zig.“ Aufgebole von Poliziſten zu Fuß und zu 
Pferde, ein paar Schwadrouen des Sſumyſchen 
Dragouerreaimenks und ein paar Sſotufen eines 
Doniſchen Koſakenregiments bereit. Der Nayon 
umfaßte den großen Bezirk des Lubjanka⸗, Sſu⸗ 
charew- und Straſtnol⸗Plotzes und die anliegen ⸗ 
den Straßen. Ueberall waren auch Reſerve⸗ 
mannſchaſten verteilt; das Haupikontingent der 
Reſerven konzenirierte ſich in der Manege. Aulo⸗ 
mobile und Telephone vermittelten den Verkehr 
zwiſchen den Polizeidetachements und Truppeſi⸗ 
teilen. Ein großer Teil -der Demonſtrauten ſollte 
aus Sindenten des Landwirtſchafllichen Inſtituts 
beſtehen, die zu dieſem Zwecke in Peirowſtoje⸗ 
Raſumowfkoje ſchon die Waggons eines Zuges 
gefüllt halten, mit dem fie nach Moskan fahren 
wollten. Die Polizei lam ihnen aber dadurch 
zuvor, daß fie die Lokomotive von den Wag- 
gons abkoppeln und allein nach Moskau fahren 
ließ. So konnten die Studenten des Landwitl⸗ 
ſchaftlichen Inſtilus in Petrowſtoje⸗Raſumowſloje 
an den Moskauer Demonſtratfonen nicht teilneh⸗ 
men. — Es beteiligten fih, wie der „Now Wr.“ 
gemeldet wird, an den Kundgebungen vorwiegend 
Studenten der Univerfität und Studentinnen. Die 
anderen Hochſchulen waren uur fpärlich vertreten 
und die Studenten der Techniſchen Schulen ſehl⸗ 
ten ganz. 

Um 1 Uhr tags begannen ſich die Studenten 
auf dem Straſtnoi⸗Platz um das Puſchkin⸗Denk⸗ 
mal zu verſammeln. Es halte ſich eine große 
doch trennte ſie die 
Polizei ſofort in zwei Teile und ließ ihre Bers 
einigung nicht zu. — Der Gehilſe des Stadt⸗ 
an der 
Spige der berittenen Polizei, an die Demon- 
ſtrauten mit der Aufforderung auseinanderzuge⸗ 
hen, indem er darauf hinwies, 
ſolange die Maniſeſtationen ſich innerhalb der 
Univerſilät abſpielten, die größte Milde und 
Rücksicht habe walten laſſen, daß ſie aber, ſobald 
die Unordnungen auf der Straße fich entwickel⸗ 
ten, genötigt fein würde, nachdrückliche Mafe 
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung zu 
treffen. — Hierauf wurden die Scharen der de ⸗ 
monftelerenden Studierenden von den berittenen 
Manuſchaften zerſpreugt. Sie flüchteten die 
Twerſlkafa hinauf und fammelten ſich erſt wieder 
a der Ecke der Triumfalnoja, wo ein Plakat 
Mit der Auſſchrift „Fort mit der Todesſtrafe!“ 
hochgehalkeu wurde. Die Polizei nahm das 
Plakat fort, wobei die erſten Verhaftungen (26 
Perſonen) vorgenommen wurden. — In ähnlicher 
Weiſe ging die Polizei und Kavallerie auch bei 
weiteren Anſammlungen und Kundgebungen vor. 
Große Schwierigkeilen bot für das Vorgehen der 
Kavallerie das Glatteis. Es ſtürzlen wiederholt 
Pferde mit ihren Reiſern. Von einem Pferde 
wurde dabei ein Priſtaw zu Boden geworfen. 
Auf der Tealraluaja Ploſchiſchod fiel ein Kor⸗ 
nett vom Pferde, und ſchon wollte die Schar der 
Demonſtranten auf ihn losſtürzen:; er wurde 
aber von berittenen Poliziſten gerettet. Auf der 
Tealralnaja war auch, im Hinblick auf harinäcki⸗ 
gen Widerſtand, die Kavallerie genötigt, blank zu 
ziehen, machte aber von der Waffe keinen Ges 
brauch. Die Manifeſtanien wurden auseinander⸗ 
geſpreugt und 47 Verhaftungen vorgenommen. 


Eitte beſouders erregte Gruppe halte fih auf der 
Kusnezki⸗Brücke bei der Dſhangarowſchen Paſſage 
berſaumelt. Auch hier würde „Fort mit der 
Todesſtrafe!“ geſchrien, Flaggen mit dieſer Auf⸗ 


daß die Polizei, 


Empfang nur von diplomirten 
beſten zahmörıtlihen Kräften. 


Die Kabineſts find 
Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 RDL 
108, Rebaraturen und Umarbeiten gebrochener 


ſchrift geſchwungen; hier verſuchten auch einige 
von den Demonſtrauten von Straßenpfoſten aus 
Reden zu halten. Die ganze Schar wurde um⸗ 
zingelt und in den Hof eines Hauſes getrieben, 
Hier wurden 108 Perſonen (darunler 41 Frauen) 
verhaftet. Dabei leiſteten mehrere der Polizei 
Widerſtand und ſchlugen um ſich. — Bei der 
Univerität war es ruhig; man verhaftete 
hier nur einen Studenten, der eine Flagge 
mit der Proleſtinſchrift gegen die Todesſtrafe 
trug. 

Insgeſamt find, wie fon telegraphiſch be 
richtet worden ift, 181 Perſonen verhaftet. 

Das Publikum nahm an den Demonftratio- 
nen der Studenten nicht teil und auch die Ar- 
beiter, unter denen vorher ſtark agitiert worden 
war, waren nicht zu den Straßendemonſtrationen 
erſchienen. 


Telephon Nr. 271. 


Der Kampf gegen die Peſt 
in Odeſſa. 


In Odeſſa hat die Veit nach einer offiziellen 
Meldung des Informationsbureaus wieder zuge⸗ 
nommen. Die Blätter ſchrieben dieſes neue Auf- 
flackern der Epidemie dem „Herold“ zufolge auf 
einen ungenigenden Kampf gegen die Peſt und 
auf eine Unkenntniß der im Komitee ſitzenden 
Perſöulichkeiten. Das Komitee zum Kampf gegen 
die Epidemie ſoll ohne jedes Syſtem vorgehen 
und durch feine Anordnungen viel Schaden hers 
vorrufen. So ſoll ſich herausgeſtellt haben, daß 
die in die Odeſſaer Desinfektionskammer abge⸗ 
lieferten peſtinſtzierten Sachen ohne Desinfektion 
wieder ausgeliefert worden ſind. Hierüber haben 
Aerzte geklagt und ihre Klage beweiſen können. 
Es wurde mit der Desinfektion der peſtinſtzierten 


Sachen durch eine ſträfliche Unkenntnis der 

Technik der Desinfektion in der Weiſe vorgegan⸗ 

gen, daß die Sachen zuerſt in die Dampfkammer 
gebracht wurden, wo unter Einſtrömen heißer 
+ Luft eine Tötung von Bazillen in einem hermes 
liſch abgeſchloſſenen Raume vorgenommen wurde. 
Um unm die Desinfektion zu vereinfachen, ſtellten 
die Leiler der Desinfektionskammer die Formalin⸗ 
lampe in die Heißluftkammer, wo fle ſofort 
erlöſchen mußte, weil ihr die Luft zum Brennen 
fehlte. Das wußten die beireffenden Leiter der 
Desinfektionsklammer nicht, und fo geſchah es daß 
die peſtinftzierlen Sachen, welche zur Desinfektion 
abgeliefert waren, dem Publikum ohne jede Des⸗ 
inſektion zurückgegeben wurden. Die Folgen 
dieſes Schildbürgerſtückchens haben nicht lange 
auf ſich warten laffen. Die Epidemie ift von 
neuem aufgeflackert, nachdem fie ſchon im Erlöſchen 
war. Die örtliche Preſſe und mehrere Reſidenz⸗ 
blätter führen die ganze Sache auf ſolche Nach ⸗ 
läſſigkeiten des Komitees zurück, wie wir fie 
durch ein Beiſpiel illuſtriert haben. 


Uurla ment. 
Reichsduma. 


(Telegrapbiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 30. November. 

Deu Vorſitz führt Vizepräſident Ka puſt in. 

Augenommen wird mit den Amendementsan⸗ 
trägen der Kadetten und Progreſſiſten ſowie der 
Abg. Nechlindow und Bielogurow Art 32 der 
Geſetzesvorlage über die Elementarſchulen in nade 
ſtehender Redaktion: 

Zu Lehrern und Lehrerinnen dürfen nicht ge⸗ 
wählt werden: 

1) Perſonen, die verurteilt wurden zu einer 
Strafe, die mit dem Verluſt oder der Einſchrän⸗ 
kung der Rechte verbunden iſt oder aber aus dem 
Dienſt ausgeſchloſſen wurden, ebenſo auch Per⸗ 
ſonen, die verurteilt wurden wegen Diebſtahl, 
Betrug, Aueiguung anvertrauten Eigentums, Heh⸗ 
lerei, Ankauf oder in Pfandnehmung wiſſenſchaft⸗ 
lich geſtohlenen odee durch Beirng erworbenen 
Eigentums oder Wucherei, ſelbſt in dem Falle, 
wenn fie nach ſtattgefundener Verurteilung we⸗ 
gen Verjährung oder aber eines Allerhöchſten 
Manifeſtes oder Allerhöchſten Beſehls von der 
Abbüßung der Strafe befreit ſind; 2) Perſonen, 
gegen die wegen obiger Vergehen eine Unterſu⸗ 
chüng eingeleitet oder die dieſer Vergehen angeklagt 
ſind; 3) Perſonen, die für inſolvent erklärt wure 
den, ohne daß die Urſache dazu bereits feſtge ⸗ 
ſtellt ift; 4) Perſonen, die unter, Vormundschaft 
ſtehen; 5) Perſonen, deren Inſolveuz als ein Wus 
glücksfall anerkannt wurde; 6) Perſouen, die we⸗ 
gen tadelhafter Aufführung der geiſtlichen Würde 
für verluſtig erklärt wurden, und 77 Perſonen, 
die wegen Uebertrelung der Nrt 389 und 390 
des Geſetzes über die Ausitbung der Militärpflicht 
für ſchuldig befunden wurden. 

Gegen den Art. 33, der lantet, 
Schnlinhabern freiſteht, die von i 
Lehrer zum Unterricht zuzufi 
Ablauf von zwei Woch ſind, 
Dokumente dem Schulte orzuftellen, erhebt 
der Gehilfe des Unter richts ainiſters Geo raten 


Abend⸗Ausgabe. 


Inſerate lsſten: Auf der 
1. Seite pro 4 geſpaltene Ron · 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Jnſeralenſeite 8 Rop., für das 
e reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Rop, pro P. 

geile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


Vetrikauer⸗Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon 1479 


Konsultation unentgeltlich. 
Künſtliche Zähne a 75 1 wer e Anton. 

it ele Einrichtn ußgeftaltel 
— 1 1 10 80 Keb. Für langlährige Dauer wird garantiert 


Plombieren kran“ 
ker Zähne 45 Roy. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


Kautſchuk⸗ und Golbplatten auf der Stelle. 


— 
ffi Einſpruch, indem er hervorhebt, daß man 
der Regierung die Ernennung der Lehrer nicht 
vorenthalten dürfe. 

Referent von An ve p, der zwar die Ber 
fürchtungen der Regierung nicht teilt, iſt der Ans 
ficht, daß man in dieſer Angelegenheit mit dem 
Ministerium nicht in Kollisionen geraten dürſe 
und ſchlägt iufolgedeſſen vor, dem Ark. 38 eine 
nene Redaktion zu geben, die die Forderungen 
der Regierung berückſichtigen würde. f 

Indem die Reichsduma den von den Arbeits⸗ 
grupplern eingebrachten Amendementsantrag ab 
lehut, beſchließt fie, den Amendementsantrag des 
Referenten von Aurep, da er zu ſpät eingebracht 
wurde, keiner Beratung zu unterziehen und nimmt 
den Artikel in der Redaktion der Kommiſſion an. 

Ohne Debatten gelangen hierauf zur Una 
nahme die übrigen Arkikel über die Schulen, für 
wie bje Artikel über die pädagogiſchen Beratun⸗ 
gen, über die Direktoren ſowie über die Inſpel⸗ 
toren der Elementarſchulen. 

Ark. 39 wird gleichfalls ohne Debatten angee 
nommen. 

Art. 40 wird nach kurzen Debalten mit dem 
Amendementsanirag des Abg. Kowalewſki, der 
beſagt, daß einem Inſpektor nicht mehr als 75 
Schulen unterſtehen dürfen, gleichfalls ange 
nommen. 0 

Lebhafte Debatten ruft hierauf Art, 43 her 
vor, und zwar beteiligen ſich an ihnen die Abg 
Geiſtlicher Gepetzli, Januſchkiewitſch 
Tytſchinin, Markow 2, Woronkow 
Geiſtlicher Tito w, Geiſtlicher Staniflam 
sti, der Gehilfe des Unterrichtsminiſters Geor 
giewſki und Referent von Anre p, worauf 
der Art, mit einer Majorität des Zentrums und 
der Oppoſition in der Redaktion der Kommiſſion 
mit dem Amendementsantrag des Abg. Geift« 
licher Stanislawſki zur Annahme gelangt. 

Art. 44 wird mit dem Amendementsantrag 
des Abg. Kowalewski, Ark. 46 mit dem Amene 
demenisantrag des Abg. Geiſtlicher Titow und 
die übrigen Att. bis inkl. Art. 53 ohne jedwede 
Debatten angenommen. 

Nachdem ſich ſodann noch bei der Beratung 
des Art. 54 die Abg. Graf Bobrinſki l, 
Tanz o w, Baron Roſen, Fürſt Kura⸗ 
kin, Nechljudow, und Wet ſchin in 
für und die Abg. Sokolow 2, Bu lat und 
Maslennikow gegen die Annahme des 
Paragraphen ausgeſprochen hatten, wurde die 
weitere Beratung dieſes Artikels infolge der vor⸗ 
gerſickten Zeit auf Freilag vertagt. 

Auf der Tagesordnung der heutigen Abend ⸗ 
ſitzung befinden ſich Inkerpellakionen. 


Abendſitzung. 
In der Abendſitzung führt Rapu ftii den 
Vorſitz. 
Mit einer Mehrheit von 121 gegen 79 


Stimmen werden die Interpellationeu über das 
ungeſetzliche Verhalten des erſten Vorſitzenden der 
Nopwolſcherkaſſter Gerichtskammer Eblodowski ſowie 
über das ungeſetzliche Vorgehen der Behörden bei 
Unterfuchung des Prozeſſes über die Unruhen im 
Noworoffirst abgelehnt. 

Eine vom Abg. Pilipenko eingebrachte 
Uebergangsformel wird mit 130 gegen 118 
Stimmen abgelehut. 

Auch die vou deu Oktobriſten beantragte 
Formel wird mit erdrückender Mehrheit ab ⸗ 
gelehnt. 

Referent Protopopopw verlieſt eine In⸗ 
terpellation bezüglich der Schädigung der Ju 
tereſſen der Arbeiler durch eine Beſtimmung des 
Monlanreſſorls. 

Abg. Predleln erklärt in feiner einſtün 
digen Rede, die Regierung habe vom Jahre 1906 
ab eine arbeiterſeindliche Politik eingeſchlagen. 
Längsverſprochene hochbedeutſame Geſetzvorlagen, 
fo z. B. über die Arbeiterverſicherung, wurden 
zurückgezogen. Dafür begann eine Verfolgung 
der profeffionellen Verbände, Streikverbole uſw. 
Der Julerpellanten fet es gleichgültig, ob das 
Haus die Juterpeklalion annimmt oder nicht; fie 
wollten lediglich die Beziehungen der Regierung 
zu den ruſſiſchen Arbeitern zur Sprache bringen. 

Der Verweſer des Induſtriereſſorts Bite 
winow⸗Falinski weiſt die Angriffe des 
Vorredners zuriick und erinnert daran, doß die 
Reglerung der Reichsduma bereits eine Reihe 
wichtiger, die Lage der Arbeiter aufheſſernder Ges 
ſetzenlwürfe unterbreitet habe, jo über die nor⸗ 
male Ruhezeit, Unfallentſchädigung uſw. Außer- 
dem werde ein hochbedeulſamer Geſetzentwurf über 
die Arbeilerverſicherung ausgearbeitet. 

g. Geraſim ow bemerkt, die Regierung 
fei direkt angeſchuldigt worden, für die Fabris 
kanten alles und für die Arbeiter nichts zit tun, 
indeſſen habe die Rommiffion zur Interpellation 
formell Stellung geneumen und ihre Ablehnung 
beantragt. Dieſe Anklagen miißten Unbedingt klar⸗ 
geſtellt werden, follen die Arbeiter nicht alles 
Vertrauen zu den geſetzgebenden Inſtitutionen 
verlieren und fie, deranlaſſen, die beſtehende 
Staatsform zu bekämpfen, um ihre eigenen In⸗ 
tereſſen wahren zu können. 


Donnerstag, den (18. November) 1. Dezember 1910 


Die Sitzung wird geſchloſſen. 
Nüchſte Sitzung: Freitag, den 2. Dezember. 
x * 


* 

Der Reichsbumapräſident On Lf h Fo w hatte 
Jas Glück, ih Seiner Majeſtät dem 
Raifer vorſtellen zu dürfen. Die Andlenz 
währte 1 Stunde und 20 Minnten. Der Präſi⸗ 
bent ſtattete Seiner Majeſtät Bericht über den 
Gang der Dumaarbeiten in der lauſenden Seſſion 
ab und überreichte dem Monarchen die ſtenogra⸗ 
hiſchen Berſchle ſowie eine Darſtellung der Tätig⸗ 
it des Hauſes in der verfloſſenen Seſſion. 


Die Breslauer Hochſchulfeier. 


Breslau, 30. November. 

Die Teilnehmer an der Erhffnungsſeier der 
kechniſchen Hochſchule vereinigten fih nachmkttags 
um 5 Uhr noch einmal zu einem Feſteſſen im 
Hauptſaale des Landeshauſes der Provinz. An 
der Ehrenkaſel präſidierte der Kultusmiynſſter 
zwichen dem Rektor Dr. Schenk und dem Ober⸗ 
präſideuten rechts und dem Herzog von Ralibor 
und dem Grafen Stoſch links. Gegenüber ſaß 
Herzog Eruſt Günther zu Schleswig⸗Holſteln 
zwiſchen dem Miniſter v. Sydow und dem Mom- 
mandierenden General v. Woyrſch. Der Rultus⸗ 
miniſter, als erſter Redner, ging aus von den 
Morten, die Goethe in Königshütte nlederge⸗ 
ſchrieben hal: „Fern von gebildeten Menſchen, 
am Ende des Reiches, wer hilſt euch Schätze 
Finden, fie glücklich bringen aus Licht?“ Er 
wies auf die mannigfachen Förderungen hin, die 
Preußen und feine Könige der Provinz hüten 
zuteil werden laſſen und auf die mächtige Hilfe 
Kaiſer Wilhelms dei der Begründung der techni⸗ 
ſchen Hochſchule. In ſein Hoch auf den Mo⸗ 
narchen ſtimmlen alle Auwefenden begeiſtert ein. 
Der Oberpräſibent ſprach von der Enkwickelung 
des ſchleſiſchen Gewerbes und des gewerblichen 
Schulweſens. Das mißliche Verhältnis zwiſchen 
der bedeuteuben gewerblichen Produktion und 
dem Mangel an höheren techuiſchen Schulen fei 
Durch die neue Gründung behoben. Sein Hoch 
galt der neuen Hochſchule. Der Rektor frank 
mit den Profeſſoren und den Kommilitonen auf 
Schleſien und Breslau. Der Herzog von Ratibor, 
Vorſitzender des Provinziallaudtags, ſoaſtete 
namens der Gäſte auf eine gedeihliche Wechſel⸗ 
wirkung von Wiſſenſchaft und Praxis. Sludioſus 
Berger ſprach für die Studentenschaft. 


Das bedrohte Streikrecht der 
Eiſenbahner. 


Paris, 30. November. 

Der Miniſterrat hat heute die Prilfung der 
Entwürfe für das Streikgeſetz noch nicht beendet. 
Erſt am Donnerstag wird die Beratung ge⸗ 
ſchloſſen, und der Tert des Gefehes fol daun 
ſofort der Kammer vorgelegt werden. Immerhin 
find. die weſentlichen Punkte bereits heute bekannt 
geworden. Es ift zu ersehen, daß der anfäng ⸗ 
liche Gedanke ſtarke Einſchränkungen erfahren 
hal. Zunächſt bezieht ſich der Entwurf der drei 
Geſetze, mit denen das Parlament ſich fürs erſte 
heſchüftigen wird, nur auf den Elſenbahnverlehr. 
Die anderen Dienſte von öffentlichem Intereſſe, 
die in der Regierungserklärung ebenfalls erwähnt 
wurden, folen Gegenſtand „ſpäterer“ Beratungen 
fein. Ferner it das geplante Ergänzungsgeſetz 
über die „Militariſierung“ der Eiſenbahnange⸗ 
ſtellten ebenfalls vorläufig beiſeite gelaſſen. Es 
ſoll „ſpäter“ in der bereits erwähnten Geſtalt 
an bie Kammer gehen, aber mit der Einſchrän⸗ 
kung, daß die allgemeine Mobiliſation der Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten nur erfolgen darf, wenn das In⸗ 
tereſſe der nationalen Verteidigung oder des 
Landes es verlangt. Man ſieht, Briand hat viel 
Waſſer in feinen Wein gegoſſen. 

Bon den im Miniſterrat fertiggeftellten Gut- 
wilrfen ift folgendes zu fagen: Das erfte Geſetz, 
das als Geſetz gegen die Sabolage bezeichnet 
werden kaun, ift eine Erweiterung des Artikels 
443 des Strafgeſetzbuches. Es droht eine Ge 
füngnisſtraſfe von einem Monat bis zu zwei 
Jahren und eine Geldſtrafe von 50 bis 1000 
Frances jedem au, der durch irgendwelche Mittel 
Geräte, Maſchinen oder ſonſtige Gegenſtände be 
ſchädigt ober zerſtört, die zur Ausflbung eines 
Dienſtes von öffentlichem Intereſſe oder zur Aus⸗ 
nutzung eines induſtrſellen Betriebes notwendig 
find, Wird das Delikt durch einen Veamken 
ober Angeftellte der fraglichen Betriebe began, 


gen, fo erhöht fih. die Gefängnisſtrafe von zwei 
Monaten bis zu fünf Jahren, die Geldſtrafe von 


gericht kommen follen, und zwiſchen Auf 
durch andere Mittel, Briefe, vertrauliche Birti 
tare, Auweiſungen iin geſchloſſenen Zirkeln, die 
bem Zuchtpolizeigericht überwieſen werden. 

Der zweite Geſezentwurf fol die Forkdauer 
des Belrfebes der Eiſenbahnen ſichern. Es dehnt 
die Beſlimmungen des Geſetzes vom 15. Juli 
1865, die nur gewiſſe Dienſtzweige im Falle der 
Arbeiterverwelgerung ſtrafen, auf alle Beamten 
und Augeſtellten aus. Hier find Gefängnis 
ſtraſen von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren 
angeordnet. 

Das dritte Geſetz ift das wichtigſte. Es vere 
Lielet in feinem erſten Teil den Streik für das 
Pebfonal der Eiſenbahnen unter Androhung von 
gerſchllichen Beſtraſungen. Der Miniſterrat hielt 
die Entlaſſung nicht für ausreichend und hat fih 
ſühr die ſchärferen Beſtimmungen enlſchieden. Der 
zweite Teil enthält die Organfſalſon der Schieds⸗ 
gerichle, die alle Differenzen ſchlichten oder durch 

Spruch endgültig entscheiden oll. Vier 
de find vorhanden. Sf 


zungen 


Eiſeubahnbeziek perlodſſche Konferenzen einge 
richtel, bei welchen die Delegierten des Perſonals 
mit den Vertretern der Geſellſchaft ihre Berufs ⸗ 
intereſſen beſprechen folen. Jede Dienſtkategorſe 
wühlt zwei Vertreter aus ihrer Mitte. In 
zweiter Reihe ſleht das Geſetz lokale Komitees 
vor, die den Streit friedlich zu ſchlichten ver- 
ſuchen. Bleiben diele Bemühungen vergebens, fo 
hat als dritter Grad das Zentralkomitee und 
endlich an vierter Stelle 
richt, das in beſonderer Weiſe zuſammengeſetzt 
wird, einzutreten. Jede der beiden Parteien 
wählt ihr Schiedsgericht. Dieſe ihrerfeits wählen 
drei weitere Schiedsrichter aus einer Liſte, die in 
jedem Jahre von Kammer und Senat aufgeſtellt 
wird und für die Mitglieder des Staats rats, des 
Kaſſationsgerichtes und der Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften in Belracht kommen. Die Kammer hat 
zwei Drittel, der Senat ein Drittel der Namen 
dieſer Aſte zu erneunen. Der Beſchluß dieſes 
oberſten Gerichtshofes iſt bindend, außer wenn 
er große ſiwanzielle Belaſtungen beſtimmmt. In 
dieſem Falle muß er durch das Parlament fant- 
lioniert werden. 


Die Wahlaufrufe der 


Liberalen und Iren. 


London, 30. November. 

In einem Wahlaufruf erklärt Aequlth, von 
den Wählern hänge die ganze Zukunft der demo ⸗ 
kraliſchen Regſerung ab. Der von den Liberalen 
belumpfle trügeriſche Reſormplan der Lords 
wiebe eine vorherrſchend konſervatſve zwelte 
Kammer ergeben mit einem noch ſchlimmerenl 
Velo als bisher. Der Wahlaufruf Greys bewegt 
ſich in derſelben Richtung, ſpricht ſich außerdem 
aber für Homerule für verſchiedene Teile des 
vereinſglen Königreſches auf det Grundlage des 
kanabiſchen Syſtems aus. Grey erklärt eine 
reformierte zweite Kammer für eine Notwendigkeit 
doch müſſe die Reſorm von einer Einrichtung 
begleitet ſein, die eine Gewähr dafür biete, daß 
die ausgeſprochene Meinung einer überwiegenden 
Mehrheit des Unſerhauſes den Ausſchlag gebe. 
Das Parlamentsgeſetz fei ein Mittel zu dieſem 
Zweck, jetzt hätten aber die Wöhler zunächſt die 
Wahl zwiſchen Oberhaus und Unterhaus. 

Die irische Partei erklärt in einem Wahl 
aufruf, eine Niederlage der Lord bedeute freie 
Bahn für die Homerule. Weiter wird auf die 
ruchloſe Verbindung der Unioniſten mit den 
Anhängern O' Briens hingewieſen, die reichlich 
mit Geldmitteln verſehen ſeien und den Zweck 
verfolgten, die triſche Partei zu zerſchmettern und 
deren Parkeikaſſe zu erſchöpfen. Aber die iriſche 
Partei ftehe, wo fie immer geſtanden habe und 
forderte die vollſtändige nationale Selbſtre⸗ 
gierung. 

* R * 

Wie uns ein weiteres Telegramm aus London 
meldet, hat die liberale Vereinigung der Gily 
endgültig beſchloſſen, gegen die konſervaliven 
Kandidaten für die beiden Sitze der City, Balſour 
und Sir Frederick Bandury Gegenkandidaten 
nicht aufzuſtellen. Ueberhaupt wird die Zahl der 
Sitze, die unbeſtrilten im Beſitze der bisherigen 
Pariet bleiben werden, dei der bevorſtehenden 
Wahl ziemlich groß fein, größer als bei der 
Wahl im Januar. 


Chronik u. Lokales, 


Die bevorfteheude Erhöhung der 
Stempelſteuer 

wird in Geſchäftskreiſen viel beſprochen. Das 
Finanzminiſterium hat bereits bei der Reichsduma 
einen Geſetzenwurf eingebracht, der demnächſt 
beraten werden foll. Das Miniſterium verſpricht 
ſich von der Erhöhung eine Mehreinnahme von 
ca. 6 Millionen oder 11%. 

Das Intereſſe der Geſchäſtswelt ift begreiflich, 
wenn man berückſichtigt, daß der Löwenanteil 
der Erhöhung auf kaufmännische Abſchlüſſe entfällt. 
Man proteftiert in dieſen Kreiſen energiſch gegen 
die beabsichtigte Erhöhung, da die eben mige- 
wandten Sätze ohnehin hoch genug und vielfach 
höher find als it den Staaten Weſteuropas. 
Das Finanzminiſterium kann ſich mit dem Ertrage 
der Slempelſteuer zufrieden geben. Er betrug 
1907 — 54 365.000 NEL, für 1910 find 
67.000.000 eingeſtellt worden, doch werden tats 
ſächtich wohl an 74 Millionen einlanfen. In 
drei Jahren ift olſo ein Zuwachs von 37% zu bere 
zeſchen, und man muß im Hinblick auf die auf⸗ 
ſteigende Linie unſeres Wirtſchaſtslebens auf 
weilere Erhöhungen rechnen. 

Man wird den Geguern der Erhöhung 
recht geben müſſen, wenn fe auführen, daß bie 
gegenwärtigen Sätze ohnehin ſchwer genug bela 
ſten. Vor allen Dingen etſcheinen aber dle 
Stimmen unwiderlegbar, die auf die Unklarheiten 
und Widerſprüche des Sſempelſteuerreglements 
hinweiſen. Der Zahler weiß nie, woran er ift 
und er kann optima fide enormen Strafen oder 
Nachrechnungen verfallen. Schon längſt bemühen 
fih Induſtrie und Handel um die durchgreifende 
Reviſſon dieſes chaoliſchen Reglements, das der 
Willkür untergeordneter Beamter den weileſten 
Spielraum läßt. 

Man ſoll mithin nicht an Erhöhungen den ⸗ 
ken, ſondern vor allen Dingen Mrßſtände beſeiti⸗ 
gen, die, wenn man offen fein will, nur, wie ſich 
die „Pelb. Zig.“ richtig ausdrückt, als ein 
„Skandal“ bezeichnet werden können. 


* Die Frage, von welchem Moment 
ab Geſetze in Kraft treten, wird der, Retſch“ 
zufolge in der nächſten Sitzung 5 Erften und 
des Kaſſations⸗Departements dez behau⸗ 
delt werden. Es erweiſt ſich nämlich ß eiue 
des 


en Anlaß für Klärung 


daß große Schiebäge | 


Neue Lodzer Zeitung. 


Frage hal das neue Geſetz über Verſchärfung der 
Strafen für Pferdedießſtahl gebolen. Der Osler 
Appellhof halte beſchloſſen, das neue Geſetz vom 
Tage feiner Veröffentlichung im offizieffen Lokal⸗ 
blatt ab in Anwendung zu bringen. Der Goue 
verneur fand dagegen, daß das Geſetz von dem 
Augenblick an in Kraft tritt, wo das Blatt des 
Senatsanzeigers, in welchem das Geſetz zum 
Abdruck gelangt iſt, an Ort and Stelle eintrifft. 
Wie diefe Frage eniſchleden werden wird, — 
bemerkt Hiervan das genannte Blatt — läßt ſich 
natürlich nicht vorausſagen, doch darauf kommt 
es hier auch nicht an. Eigen lümlich it es nur, 
daß — wo der Swod Sakonom bereſts ſaſt 100 
Jahre lang beſteht — erſt fegt die Frage in 
Erwägung gezogen wird, wann ein Geſetz in 
Kraft telit, don welchem Moment ab es anges 
wandt werden kann. 

* Verhbeſſerungen im Poft- und Tele- 
grapheureſſort. Der Konſell der Vertreter des 
Börſenhandels halte ſich an das Ministerium des 
Innern mit einer Reihe von Vorſchlägen zur 
Verbeſſerung des Poſt⸗ und Telegraphenweſens 
in Rußland gewandt. Das Miniſterium hat nun, 
wie nach der „Rig. Rundſch.“ die „Torg. Prom. 
Gaz.“ mittheilt, einen Teil jener Vorſchläge für 
berückſichtigenswert erachtet und ſich in feinen 
Anlworſſchreiben nachſtehend hierüber geãukert: 
„Was den Wunſch um Vergrößerung der Zahl 
der Poſt- und Telegraphenanſtalſen im Neide 
anbelangt, fo mendet das Miniſterlum dieſer 
Frage gegenwärtig ganz beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zu: 1) Werden alljährlich nach Kräften mög- 

lichſt viele neue Poſtanſtalten, namenllich auf 
dem flachen Lande eröffnet. 2) Iſt zur Citi- 
bringung in die geſetzgebenden Inſtanzen ein 
Proſekt ausgearbeitet, nach welchem eine Erwei⸗ 
terung des Poſt⸗ und Telegraphennetzes in aller · 
näͤchſter Zeit geplant wird durch Erbffnung 
von 1617 Poſtanſtalten, wozu die Summe von 
2,392,697 Röhl. erforderlich ift, und durch Nette 
eröffunns von 1300 Telegeapheuſtationen, wozu 
8,392,990 Nof. erforderlich wären. 3) Es be 
ſteht die Abſicht, in 119 Rayons zur Schaffung 
direkter Telegraphen⸗ Verbindung lokale dſtekte 
Linien zu legen. 4) Entſprechend den Bedllf⸗ 
niffen des Handelverkehrs werden gegenwärtig in 
den beſtehenden Bofta und Telegrapheninſtilu⸗ 
tionen neue vervollkommneie Telegrapheuapparale 
aufgeſtellt, wodurch ein ſchnellerer Telegramm ⸗ 
wechſel gewährleiſtet wird. Ferner wird die Teles 
graphendienſtzeit verlängert und der internationale 
Telegrapbendienſt erweitert. Der Perſonaletat 
der Juſtitutionen wird geſichlet und ergänzt. 
Nach Möglichkeit werden als Hilfsinſtilultonen 
| für den Poſtverkehr herangezogen Gemeindever⸗ 
walkungen und Eiſenbahnſtationen. 
Milan Chriſtitſch T. Der ehemalige ferz 


biſche Miniſter und außerordentliche Geſandte 
Milan Chriſtiſch ift am 29. November nach 
kurzem Leiden in Cianowice, Gouvernement 


Kielce, im Alter von 56 Jahren geſtorben. 
K Perſonalnachricht. Seit einigen Tagen 
weilt der ehemalige Lodzer Polizeimeiſter Wirkl. 
| Staatsrat Chrzanowski mit feiner Ge 
mahlin in unſerer Stadt. 

Preſmachrichten. Der Warſchauer Gee 
neral- Gouverneur verurteilte die Rebaktion der 
humoriſtiſchen Wochenſchrift „Kogut“ zu einer 
Geldſtrafe von 200 ROL wegen des Artikels, in 
welchem das Lokal des polniſchen Volkstheaters 
in Warſchau kritiſiert wird. Auf Anordnung 
des Warſchauer Zenſur⸗Romitees wurde Nummer 
17 der Wochenſchrift „ot“ wegen des Artitels 
„Handel katolieyamem" konfisziert. — Die 
„Gaz. Kujawska“ wurde zu 200 NOL. Geldftrafe 
verurteilt wegen Nr. 129 geweiht der Maria 
Konopnicka. Die „Reiſch“ erhielt aus Jekateri⸗ 
noslaw folgende Nachricht: Der neue Gonver⸗ 
neur verurteilte den Redakteur der Zeitung 
„Juſchnaja Barja” zu 300 NGL Geldſtrafe, weil 
er in der Chronik Notizen über Trauerandachten 
veröffentlichte, die nicht abgehallen wurden. 

s Zur Haudwerker⸗Konſerenz. Wie 
wir bereits mitleillen, ſoll im Februar k. J. in 
St. Petersburg eine Repräſenkanten⸗Konferenz der 
Handwerker des ganzen Reſches ſtattfinden und 
{ollen hierzu auch drei Mepräfentanten von feiten 
der Lodzer Handwerker abbelegiert werden. Mit 
Rückſicht darauf, daß der Konferenztermin nahe 
bevorſſeht und die Handwerker⸗Angelegenheiten 
talſächlich eirer Regelung bedürfen, wandten wir 
uns daher au verſchiedene Handwerker, die In⸗ 
tereſſe für die Innungsangelegenheilen hegen, mit 
der Anfrage, was bisher in Lodz inbezug auf 
dieſe Konferenz getan wurde. Und hierbei ſtießen 
wir auf pellig Unerwartetes. Einer dieſer Herren 
fagte, daß er von der ganzen Sache nichts wiſſe, 
| ein anderer, daß er von dem Proſekt wohl etwas 
in den Zeitungen las, darüber jedoch noch mit 
niemand ſprach, weil er viel zu viel heſchäfligt 
jei Nur Herr L., der ehemalige Oberälteſte 
einer größeren Jumma, behauptet, daß die Anges 
legenheit von größter Wichtigkeit ſei. Seiner An⸗ 
ſicht zufolge, wäre es unbedingt geboten, eine 
Gieuerolverſammlung fäntlicher Oberälteſten und 
Nebenölleſten. ja fogar aller beſſergeſinnten ie 
nungs mitglieder einzubernſen, um gemein ſame 
Beralungen zu pflegen. Hierbei wäre es not 
wendig, die einzelnen Paragraphen des Innungs⸗ 
geſetzes vom Jahre 1816 einer eingehenden Dis- 
kuſſion zu unterwerfen und darin diejenigen Ab» 
änderungen vorzunehmen, welche die Neuzeit er⸗ 
fordert. Ferner meint Herr Q, der alle Einzel ⸗ 
heilen des Innungslebens genau kennt, daß zur 
Beſprechung der Konferenz⸗Angelegenheiten noch 
genügend Zeit fei, daß die Abſendung der drei 
Delegierten nach Petersburg jedoch eine viel zu 
koſtſpielige Sache wäre, um bei den Lodzer In⸗ 
nungen ſoſort auf richtiges Verſtändnis uud be⸗ 
veitwilliges Eutgegenkommen zu ſtoßen. Deshalb 
ift auch niemand da, der fih der Sache anneh⸗ 
men, der die Initiative zur Einberufung der vor- 
erwähnten General-Verſammlung, zur Ausfiudig⸗ 
machung des hierzu erforderlichen Lokals, zur 
Auswirkung der diesbezüglichen behbrdlichen Ge⸗ 
nehmigung uſw. ergreifen würde 


Nr. 543. 


Aus all biefen Erläuterungen geht demnach 
hervor, daß die Loder Handwerker der Velers⸗ 
burger Konferens faſt gar kein Intereſſe entgegen ⸗ 
bringen und, daß fe alle pkel in fehe mit ih reit 
eigenen Angelegenheiten Behati, um an bie 
Verbeſſerung der allgemeinen Lage der Handwer. 
ker zu denken. Das ift entſchleden ſehr train, 
denn die Geſenenheit, Anwalt der eigenen She 
zu fein, dürfte ſich bald nicht wieder Pleren, Und! 
wer weiß, ob auf dieſer Konferenz ulcht Fragen ber 
rührt und zur Löſung gebracht werden, die von 
einſchneidender Bedentung für die gauze ferneren 
Exiſtenz der Handwerker fein können. Deshaſh 
darf auch Lodz, das polnische Mancheſter, das 
über ein fo rieſiges Heer von Handwerkern ver 
Mitat, auf diefer Konferenz nicht fehlen, Forbert 
muß jene Delegierten unbedingt und ausgerüſtet 
mit allen ßierzu erforderlichen Mitteln — zur 
bestimmten Zeit nach Petersburg abſenden. Im 
letzen Moment erfahren wir Netana, daß dle 
Lodzer Fleiſchermeiſter⸗Junung, die über große 
eigene Lofaliſäkten verflügt, gern berelt ift, bieie 
zur Verauſtaltung vorerwäßnter Meneralverſamm⸗ 
lung und Deratungen unentgeltlich zur Verfſt⸗ 
gung zu ſtellen. Dadurch findet das gauze Bore 
haben eine bedeulende Ecleſchterung, die Koſten 
aber, die durch die Abſendung der Delegierte u. 
enftehen, maten von allen Junitunen geweln⸗ 
ſchafllich getragen werben. Hoffentlich ſchließen 
ſich die Aelteſtenämter der Han dwerker⸗Innungen 
dieſer Auffalfung an und fragen Sorge dafür, 
daß Lodz auf der Petersburger Konferenz in 
würdiger Weile berresten wird. 

* Don den Lodzer elektriſchen Zufuhr 
bahnen. Die Direition der Lod zer elektriſchen 
Zufuhrbahnen gibt bekannt, daß für das künflige 
Jahr, beginnend vom 1. Jaunur 1911, auf allen 
Linien genannter Bahn, außer den bereits bes 
ſtehenden Monats - Abonnemenks⸗Billetts, noch 
Jahres Abonnementsbillelis zur Einffihrung 
gelangen, die in Bureau der Verwaltung, Nito- 
laſewsfaſtraße Nr. 21, von Neufahr 1911 au zu 
nachſtehenden Preiſen erhältlich ſein werden: 
Gauze Jahresbillette (zum Befahren 
der ganzen Länge der Line) für die Lillie Lodz 
Zgierz: 2. Maffe 60 Nil, 3. Klaſſe 40 NA. ; 
Lodz —Pabianlce: 2. Klaſſe 80 NOL, 3. Klaſſe 
55 Ril; Lodz — Alexandrow; 2. Klaſſe 80 
RGL, 3. Klaſſe 55 MOL und Lodz —Konſtanty 
now: 2. Klaſſe 65 Röl. 3. Klaſſe 45 Rol. 
Jahres- Zonen ⸗ Billette (für Per⸗ 
foren, die länas der Linje wohnen); 2. Klaſſe 
50 RG, 3. Klaſſe 35 Röl. Der Preis dſfeſer 
Billette ift für alle Linien gleich. Ferner ift zu 
erwähnen, daß die Jahresbillette für die Zeit 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezeniber eines 
jeden Jahres ausgeſolgt werden und, daß ihr 
Preis unverändert bleibt, unabhängig von den 
Datum des Auskaufs. J 

* Aue jüdiſchen Emigration. Das zeit 
weilige Komttee der Lodzer Abteilung des Vereins 
zur Regelung der jüdiſchen Emigration gibt durch 
unſere Vermitieſung bekannt, daß am Sonnabend. 
den 3. Dezember d. K. abends um 81 Uhr iu 
Lolale bes jüdiſchen Wohlictigkeitsvereins au der 
Zachodniaſtraße 20 die Organiſatfonsverſammlung 
der Abteilung ftattfinden wird. Die Tagesordnung 
wird umfaſſen: Wahl eines Vorſitzenden, Vorleſen 
des Vereinsſtatuts, Rechenſchaftsbericht des zeit⸗ 
weiligen Komitees, Prüfung des Budgeis, Cvens 
tualitäten und Wahl der Abtellungsbehörden. 

* Preis⸗Wettſtat. Der chriſtliche Kom · 
mls-Vetein z. a. U. veranſtaltet am Sonntag den 
11. Dezember Nachmittags 2 / Uhr in feinem 
Lolale einen Preis⸗Wetiſkat, an dem ſich außer 
Mitgliedern auch Frembe beteiligen können. Mu- 
meldungen werden in der Buchhandlung von, 
Pommer & Ko. entgegen genommen. 

Aaiſerlich ruſſiſcher Verein für land ; 
wirtſchaftliche Geflügelzucht. Freitag, den 
2. Dezember d. J abends, um 8 Uhr, findet im 
Lokale des Männer⸗Geſangvereins an der Pe 
trikanerſtraße Nr. 243 die übliche Monatsſitzung 
ftati. Die Tagesordnung umfaßt: Bericht des 
Ausſtellungscomitees über den Stand der Aus. 
ſtellungs vorbereitungen, Ballotage nener Mitglie-; 
der und freie Anträge. Zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen der Milglieder ift erwischt. 

Der Verein der Angeſtellten der 
Lodzer Fabrikbahn veranftaltet am Sonntag, 
den 4. Dezember d. J. im eigenen Lofal au der 
Widzewskaſtraße Nr. 73 einen Abend, der dem 
Andenken der verſtorbenen polniſchen Dichterin 
Maria Ronopniela geweiht, iſt. Beginn um 7 Uhr 
abends. 

„Vortrag in der „Union“. Morgen 
Abend um 8 Uhr wird Herr Dr. S. Kantor im 
Vereinslokale der Radſahrer- Vereinigung „Unions, 
Abteilung Lodz, an der Podlesnaſtraßßſe 1 für die 
Mitglieder des genaunten Vereins ſowie für 
durch fie eingeführte Gäſte einen Vorlrag über 
„Ehrlich Hata 606“ halten. Es iſt anzunehmen, 
daß dem Vortrage ſehr viel Zuhörer beiwohnen 
werden. 

* Innungsnachrichten. Am Sonntag, den 
4. Dezember nachmitlags, um 4 Uhr, findet im 
Herbergslokale an der Nikolajewskaſtraße Nr. 56 
die letzte diesjährige Sitzung der Mitglieder der 
Lodzer, Strumpfwirkergeſellen⸗Innung ſtatt, u. 
zw. zwecks Regulierung der Rückſtände für das 
laufende Jahr 1910. Zahlreiches und püntlliches 
Erſcheinen der Mitglieder ift geboten. 

8 Bezirks gericht. Am 23. Juni d. J. 
betraten de Arbeiter der Spinnerei von Hermann 
Braun an der Alten Zarzewskaſtraße 70 Daniel 
Riemezak und Joſef Dralewski die Winde, um 
mit Hilfe derſelben Gaen aus dem Parterre der 
Fabrſt nach dem 2. Stockwerk zu ſchaffen. Kaum 
hatte ſich die Maſchinerie der Winde in Be- 
wegung geſetzt, als Dralewski den Kopf durch 
das zerſchlagene Fenſter der Winde herausſteckte 
und getötet wurde. Niemezal ließ die Winde 
wieder herab, wobei die Leiche des Drar 
lewekt auf den Fußboden rolle. Durch die 
Polizei wurde ſeſtgeſtellt, daß die Fenſterſcheibe 
in der Winde zerſchlagen war und erſt nach dem 
Unfall durch eine nene erſetzt wurde. Der ng 


Abend-Ansgabe. 


Beilnge zu Nr. 346 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Donnerstag, den (18. November) 1. Dezember 1910. 


Abend-Ausgabe. 


* 


Eine halb erfaßte Wahheit gleicht der verſchleierten 
Sonne, ble dem Auge weher tut, als die heißeſten Sonnen 
ſtrahlen. 


Die Braut vom 
Ulmenhof. 


Roman 
von 
H. v. Eriin 
(13. Fortſetzung). 

„Um eine Angelika Gredighauſen — um ſolch 
ein knoſpendes Rankenblümchen — nein, das glaube 
ich nicht. Um ſie — nein!“ 

„Rennit Du dieſen Menfchen, dieſen Bravand, 
Madeleine?“ 

Egon ſagte es ein wenig beſremdet. Kühle 
Verſchloſſenheit breitete ſich über ihre Züge. „Ich 
fah ihn.“ 

„Nun und — ?“ Die Gräfin, ganz Nens 
aterbe, bog fih Madeleine zu, die einen ihrer un⸗ 
deutſamſten Blicke über ſie hinwegſchweifen ließ, 
als ſchaue fie in eine weite, fremde Ferne, bis 


waren wohl die ſchönſten 
waren im dunklen, ſchweren Renaiſſaneeſtil 


des Schloſſes, | 
ein · 
gerichtet nach ihrem eigenen Geſchmack und — 
von ihrem eigenen Gelde. 


Ueberall befehlend, überall berrſchend mit 


ihrem goldnen — „Seſam öffne dich“ — 
überall. 

Ihre Stirn ſenkte ſich in ihre Hand her⸗ 
nieder. 


„Siehe Du 
ſchreite ich hinein 
Weges Leuchte.“ 


biſt mein. In Dein Dunkel 
und halte über Dir Deines 


Daß fie nichts anderes in ſich hörte, 
als jenen Spruch vom Dunkel, in ihrem lich ⸗ 
ten, ſchatzerfüllten Seſam. Und gerade heute 
— hente — Sie — an feines Daſeins Scheide ⸗ 
grenze. — — 

Und eine andere noch war es, deren Ger 
danken dem Ausgewieſenen, Heimatloſen nach ; 
folgten in irgend eine fremde, weite Ferne — 
Angelika. 

Wohin wohl war er 


gegangen, was würde 


unalücklich war 


er beginnen? Ob er ſehr 

in feinem Herzen und ob es ihn ſchwer ge» 
känft, daß fie fein Abſchiedswort zu ihm qes 
fprochen ? 


Sie halte es ja nicht gekonnt! Grauſend 
hatte hei feinem Anblick vor ihr die Erinnerung 


ihre Wimpern abermals Schatten anf die weißen | an das geitanden, was er getan. Was er getan 
Wangen zeichneten. — zu ihrer Erkenntnis war es ja gekommen, 
„Ich ſah ihn, font nichts, Tante Kle- was ſonſt wohl keiner ahnte. Als fie den Vere 


mentine," 

Dabei hatte fie fiğ von ihrem Sitze wieder 
erhoben. „Eutſchuldigt, wenn ich mich guräd- 
ziehe. Ich möchle mich ein wenig von meiner 
Tour ausruhen.“ 

Mit allen Zeichen zärtlichſter Beſorgnis blickte 
die Gräfin ſie an. 

„Du Haft Dich gewiß übernommen, liebſte 
Madeleine, bet dem gräßlichen Wetter, in das 
Du geraten biſt. Ich bin jedesmal in Todes⸗ 
augſt, wenn ich Dich ſo allein draußen herum 
weiß. Kennſt Du denn gar keine Furcht?“ 

„Nein, liebſte Tante, jeden ſucht und — findet 
fein Schickſal an feinem Platze.“ 

Und dann ſchritt fe hinaus und begab ſich 
zu ben Räumen, die ihr eigen waren, ſobald ſie 
Aufenthalt auf Hölfenſtein nahm. Ihr Zimmer 


unglückten, Bewußtloſen ins Haus hineingetra⸗ 


ohne zu wiſſen, was fie tat, in den Korridoren 
umhergeirrt, war auch zu Hartmuls Zimmer ges 
kommen, das weit geöffnet ſtand. Und durch 
die offene Tür war fie über die Schwelle qes 
treten, voll ſchener Furcht und auflauſchender Er- 
wartung, als müſſe es ihr von den Wänden 
widerklingen, was hier zwiſchen den Beiden ſich 
abgeſpielt. 

Und das Zimmer halte geſprochen zu ihr — 
eine furchtbar deutliche Sprache, unter der ihr 
Blut ſchandernd erkallele und ihre Augen ent 
ſetzt anf die Diele ſtarrten, wo es blitzend lag — 
eine vernichtende Anklage — die zu Boden ge- 
ſchleuderte Piſtole. 


„ da tuar fie ſelber hinterdrein gewankt, war, 4 
aoi f I 105 gebettet. Sein bleiches, vergehendes Geſicht lende 


fie fauſt, 


fo war fie davongefloßhen und war doch 
noch einmal zurückgekehrt, war über die Schwelle 
geſcklichen, in das Zimmer hinein — bis zu der 


Stelle hin. — 


Hatte vom Boden die Waffe aufgehoben 
und beiſeite gelegt. Und halle, als ihre Finger 


den kalten Stabl berührten, ein Gefühl qer 
habt, als fei fie mitſchukdig geworden des 
Mordes. — 


Mitſchuldig — ſie war's ja doch — um ſie 
war alles geſchehen — um der Liebe willen, die 
beide für ſie gefühlt — die beide ihr gezeigt — 
und die fie von beiden ſich hatte zeigen laffen —; 
um ſie, der eine mit Schuld belaſtet aus der 
Heimat vertrieben — der andere auf ſeinem Sie- 
chenbeſte hilfloſem Elend preisgegeben —— 

Kein Zweiſel war ihr darum gekommen in 
all den Unglückstagen, daß dem Geſchehenen noch 
anderes, das nicht ihren Namen trug, hätte zu⸗ 
grunde liegen können, und jetzt, wo ſie zu Os⸗ 
wald gehen ſollte und ihm ſelber in fein Kran- 
kenzimmer die Botſchaft tragen, die der Vater 
ihm nicht zu bringen vermochte, daß ſie ſort 
mußte, heim zu ihren unvermutet ſchnell zurück⸗ 


lehrenden Elleru, da war es ihr, als dürfe 
fie ihm ſolches nicht anlun, dürfe den nicht 
verlaſſen, den fo Eniſetzliches betroffen — 
um ſie. 


Und doch mußte ſie es. Und alle ihre Kraft 
zuſammennehmend, trat fie bei Oswald ein. 
Niemand ſonſt war im Zimmer. Er ruhte auf 
ſeinem Lager, mit Blumen umgeben, von Liebe 
tete auf, als er fie erblickte, feine Hände bebten 
ihr entgegen. 

„Wie lange Sie mir beute fern blieben, Ane 
gela! Ich verging in Sehnſucht nach Ihnen. 
Denken Sie an mein elendes Dunkel und 
laſſen Sie mich nicht auf meine Sonne 


warten.“ 

Ju fieberiſcher Haft drangen feine Worte 
auf ſie ein, und ſie bog das Geſicht tief 
herab, daß er nicht das Gequälte in ihren Zügen 
ſehen folte, So ſagte fie leiſe und ſanft: 

„Ich war daheim in unſerer Wohnung. Meine 


Als fühle ſie ſelber hinter ſich die Mörder⸗ 


Eltern ſchrieben. — 
„Daß ſie zurückkehren —“ 


Er war aufgefahren, ſoweit der ſieche Körpe 
ihm das ermöglichte. 

Sie nickte ſtill. Er mußte es ja doch wiſſen! 

„Ja — morgen.“ 

Rote, kreisrunde Flecken flammten auf ſeinen 
hageren Wangen. | 

„Und dann — verlaſſen Sie uns — mich, 
Augelika?“ 


Gepeinigt ſchlang fie die Finger ineine 
ander und berührte dann leis, beruhigend ſei⸗ 
nen Arm. 


„Sie dürfen ſich nicht darüber aufregen; ich 
komme ſelbſtverſtändlich oft nach Ulmenhof — 
mindeſtens jede Woche einmal —“ 

Ein Hobnlachen ſchnitt in ihre Worte, 

„Jede Woche einmal! Jede Woche ein Me 
moſen für einen, deſſen Leben vielleicht nicht 
einmal mehr nach Wochen zählt! Mindeſtens 
zweimal täglich find Sie doch jetzt zu mir ge 
kommen, hat mir Ihr Anblick ein wenig Linde ⸗ 
rung meiner Qualen gebracht. Und fo foll es 
bleiben, Angela, bis .. bis .. . Ich will nicht 
alles laſſen und Sie dürfen mir nicht das letzte 
nehmen — Sie nicht!“ f 

Wie ſturmgefällt war fie in ſich zuſammenge⸗ 
ſunken, ihr blondes Köpfchen neigte ſich tief auf 
die Bruſt herab, Tränen fielen auf ihre gefaltes 
teten Hände hernieder. 

Nach ihren Händen taſteten die ſeinen, und 
abermals klang es ihr zu: 

„Sie dürfen mich nicht verlaſſen, Angelita 
— Sie nicht!“ e 

„Du darſſt es nicht!“ — ihre Geele 
ächzie es in feine Worte hinein — „Du, 
die Du mitſchuldig biſt an dem, was dleſer 
leidet.“ 

Und über ihr brach es zuſammen, daß ſie an 
Oswalds Lager in die Knie fant — — 

„Ich will Ihnen ja Gutes tun, wie und wo 
ich es nur tun kann.“ 8 

„So geh nicht von mir! Bleib bei mir — 
immer, immer!“ 

Ju ihre Hände hinein neigte fie ihr Antlitz 
und weinte. 

„Angela — ift es fo ſchwer ?" 

Leis ſchütlelte fie das Haupt. 

„Nein, ich will ja alles — alles!“ 


Fortsetzung folgt.) 
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M. Markowski 
Inh. S. Molzan 


Betrifaneriitaße 103 


Persil ift garantiert ohne Chlor 
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ind in div. Drogen 
Pelzwaren-Geschäft von A. Bromberg S a == 
Wlederverläufer erhalten Rabatt. 
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Wochodula⸗Straſſe Nr. 45. 
Empfängt von 8—10 Uhr vorm. und 
v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


Dr. $. Aroon 


Vergünckigung von 10%. 152794 


Laufburſchen 


können ſich melden bei 


Theodor Wagner, 
Peltilauer-Straße. Nr. 213. 


Nur vorzüglichste Waren bei 


A. Berthold, 


Petrikauer - 
Strasse 146, 


Ecke Ewangellcka 


Tüchtiger Fabhriksbuchhalter 
(Chriſh, der auch die Arbeiten eines „Banbaymuia“ zu verfehen hat, wird 
für die Handweberel⸗Abl. ei jê ſch fi ol 
per Januar 1911 gefndt 
Gehaltsanſprüche an die Exp. 


ſch. per f 
ijten und Augabe der 
12898 


12962 


bel * li x sn 
Le r ing, FE NLMEISTER | W ae 12505 Bau chutt Spezialarzt für Geburtshilfe 
Sohn achtbarer Eltern. (Chrif), mit mindeſtens 4 klaffiger Schulbildung, für kleine mehan. Weberei wird per u. Frauenkraukheiten. uns 


ſofort geſucht. Dfferien mit Angabe Fabriks⸗Tiſchler 


der Gehaltsauſprüche an die Redaktion lann ſich melden. Offerten in die Exp. 
dieſes Blattes sub „1528. dieſes Blattes sub „W. L. 100%, 


kaun abgeladen werden bei Ferd. Wohnt jetzt Paſſage Meyr 1, 
Schmidt & Sogn, Pańska 98. Ecke Petrikauer. Selt 15.11 
12994! zäh u. v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1 


N EPA A zur und aug ene feen wird zum bals 
digen Unteltt geſucht. Kurzgeſaßte felbftgeihzichene ſerken einzureichen sub 
B. 0. 280 an die Expedition der N. 9.9. ` 16557 


(Bräu anf der Ansſtellung für Handarbeiten in REN an mit 


„Höhere und niedere 
ſchneldeſyſtem 
ſchneiden und N 
befindet ſich eine große Damen Ihneibereh, 
und den Geſchmac, aneignen 

mit ber filbernen M 
erhalten die © 
Innunge⸗ oder ein Pri 
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Neue Lodzer Zeitung. — 


Ku. u 


onnerstag, den (18 November J L Dezenber. 190. 
Höhere Zuschneide- und Nähschule | 


unter der eee e ee, 6148 


Firma 


Medaille und in Belgi 
Satte 


lle Wa — Hach Selin des Kn 


n 23. 
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Zu WEIHNACHTEN! y | 
In meinem Droguen⸗ und Parfümerie⸗ Geschäft ift in delem Jahre eine 
große Auswahl von speziell zu Geſchenken ſich eignenden Gegenſtänden 
Jerdönder, dle ich, als angenehme und nützliche Chelſtgeſchenke emp fehle. 
Speziell: Cwis mit Parfümerien und Tolletten-Seſſen, wunderſchone 

ejim- Flacons, bochſeine Selſen n. ay Rielbäuſer aus Graz, Tirol, 


dio. Hausartfkel, Zahnpflege ⸗ Artltel, Christbanm- Schnee. 


Würften, Haarpflege » Artikel e. 2 
Andezelaſtr. 43. 
A. Torn, Terphon 12.68. 12555 
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GNSS en 
gragen ar | 
Servifeurs | 
Krawälten 

P 855 


Die richtige Zeit ist jetzt, 


feine — 


| Weihnachtsgeschenke 


Aulänger >» » 


Broches . . am 
Cravattoadela . 2 
Damer ketten 


Essbestscke. 
Finzerringe . „ 
Horrenketten 


mit und ohne Brillanten 


echt Silber und plattirte 
mit und ohne Brillanten 
goldene und silberne 


mit echtem Silber 
goldene 
mit und ohne Brillanten 


Kassetten . . . 

Manchetiknöpfe.. 

Ohrringe . . » 

R'dueules : echt silberne 

Tafelsilber — Uhren Gold, Silb., Stahl u. 
Metall für, Herren und Damen. 

Zig arrettendosen, silberne 


einzukaufen bei 


” 


EDUARD SCHINDLAUER, Juwelier 


PETRIKAUER-STRASSE M 128. 
Daselbst Ausverkauf sämtlicher Wand und Stehuhren zu niedrigsten Preisen. 


12707 


| 
— 


‚ich überzeugen, ob 
Ihre Augengläser 
richtig passen. 


Optiker Franz Postleb, 


Petrikauerstrasse 71, wird es Ihnen sagen. 


Kommen Sie sofort, es kostet Sis nichts. 
Ihre Augen werden sorgfältig untersucht, 
denn Ihr Wohlsein und Ihre Existenz hängt 
davon ab. Korrekt angepasste Spezial- 
Gläser wirken wohltuend für die Augen, 
stärken die Sehkraft und sind billig und gut. 


Brillen und Pincenez in Nickel von 75 Kop. 
an, in Donblé von Rbl. 1.50 an, in Gold von 
Rbi. 7.50 an. Augen untersuchung 

kostenlos ohne Kaufzwang. 12782 


Elekteiſches Lichtheil⸗ 
Juſtitut 
und Rönkgenkabinett 


1 n 

. fi 10 
Spezialarzt für Haut,, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 

Harn - Krankheiten. 


Krotkaſtraße Nr. 4 


Bevandſung mit Möntgenſtrahlen 
Fronſſche Hankteſdend, ifen: vnd 
Quarzlicht (Haaraustath, blauem 
und rotem Wogenlicht (etrio 
Geſchwiſre, Furuntef und Munde 
ung), Hochfregnenz⸗ Strömen 
Nindlenbe Hanklelden, Hämorrbolden 
Rückenmarkichwindiucht). Endos⸗ 
copie und Cyſtosconſe (Harn, 
röhren und Blaſenkrankheiten 
Electrolyſe, Ranft. (Enter 
nung läſtioer Hagre und Mars) 
Wibrationsmaſſage, Heißluft 
duſchen und eleetriſche Glüh⸗ 
lichtbäder. Heſlung der Männer- 
ſchwäche durch Puenmomaſſage 
nach Prof. Fabludowski. 
Blutunterſuchung bel Syphilis 


Krantenempfang täglich von 8—2 
und von 5—9: für Damen Belon. 
dere Warkezimmer. 1069 


E 


Zahn- Klinik 


von Rabnarır 
S. M. Mencinski, 
Gluwna . Stage Nr. 67. 
Plomben von 50 Rop., künstliche Zähng 
von 75 Rop, Zahnziehen nur 20 Soy 
Abfolut ſchmuerzloſes abnziehen. Fü 
Arme läglich von 9— 10 00 


Dr. LEYBEAG 


g. mehrjähriger Arzt d. Wienen 


Kliniken, ordiniert als Spezialarze 


für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 


Franz Postleb, Optiker, Petrikauerstrasse 71. 


Sprechſtunden fäglidh v. 8—12; ' 5—8: 
SRAN 12—1. Gonne und 90 
nter vormittag. 


Krutka: Straße Nr. 5. Nr. 5. 
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a 2 Zurückgekehrt von meiner Reise, habe ich in 2 
2 E meinem Damen-Frisier-Salon eine spez. Abteilung f. 12 
2 Schönheits-Pflege 5 
=) g 
o| eingerichtet Empfehle Gesichts- Warmluft-Bäder, nebs? Um Ur IN Haar-, — 
: i; | Douche und Blaulicht; Kopfwäsche, elektrische Kopf- u riſche (Syphilis), Harnorgan 
3 j Gesichtsmassage. Vibrationsmassage, ausserdem nach Kraukheiten u. Mäunerſchwäche. 
Gegentiber Haus Petersilge. 1648 fu 1 e HAARFÄRBEN für leben- i reS 
È 1 es und totes Haar. JALITÄT: Hi b. jedi preğftunden von 8—1 vornt. und von 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten !! A| Art, reell und billig. 5 6.80% Uhe abends, für Damer von 5 
l E una lade, = 1 iad reelle aaiye ae bis 6 Uhr abends. 10517 
E um nellste Bedienung zusichere, bitte ‚um Zee Fer en 
| 82 geneigten Zuspruch | N t IFWENWIEZ 
|a D hochachtungsvoll = r$ 8 $ 
| B 2 Frau W. Swigtkiewicz l ist zurückgekehrt. 
1 12525 Zielonastr. Nr. 16. l Spesialiſt für Saute, tenerifcht 
E Krankh. und männl. Schwäche. 
EEE EH E | Anwendung von Giettricität, elelkriſchem 


Licht und Vibralſons⸗Maſſage. 


j der Art ENTWÜRFE fertigt 


R.BORKENHAGEN. 1097 


Brzezińs ka N24. 


Ali 
E 


x 


Shin, Pinsel- u. 9 —5 
Fabrik, ptównastrastrasse 9. 


Empfehle dem geehrten Publikum 
alle Sorten Biürften und Pfuſel für 
Haus- und Fabriksbedarf, ſomie auch 
elne große Auswahl in Cocosmatten 
(Fuß putzer), Cocosläufer (werden 
auf Wunſch in allen Größen prompt 
2 angefertigt); Robrfuhmatten, Draht- 
i m. Fußmatten, „Drabibürften, Scheuer⸗ 
4 tücher, Feuſter⸗ und Wagenleder, 
Schwämme, Teppichkehrmaſchinen ꝛc. 


N Sie ſich, 


tum i in 


Wschodnia 72. und Mikotajewska l 


die befte und billigste Bezugsquelle iſt. Sie erhal- 
len vollſtändige Einrichtungen aller Art Möbel 
gegen begueme Teilzahlungen. 
gegen Raffa bedeutende Preisermäßigung, Kein 
Saufzwang. 


Zachodniaſtr. 33 beim Lombard 
Von 9—1 u. v. 6-8, für Damen vor 


— . Sonntag v. 9-8. a 
er 9, Veneriſche⸗, 


9 
Haar- u. Harnorgankranfhelten . 
Sprechſtunden; bis 9 Uhr früh, von 
12—2 mitt. 6—8 U. abends u. f. Damen 
5—6 Uber. Sonntag: 10—1 Uhr. 


Bel Einkauf 


Bitte meine Auswahl zu beſichtigen 


Bu dem bevorſtehenden Weihnachts feſte 


Spielwaren und Puppen 


Dr. FRANCISZEK 
KOZIOLKIEWICZ 


Telephon Nr 17—14. 
Innere, Frauen- und Kinder: 
Krankheiten. 11050 
Petrikauerſtraße Nr 103. 
Sprechflunden: v. 9—11 u. 5—8 Ubr 


Dr. H. Schumacher, 


Speziolarzt für Gaute und vener ische 
Krankhellen, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech ⸗ 
kunden von 8 —10½ vormltt. und von 


empfehle mein rei 
affortiertes Lager in 


x * unter anbereut 3 — . j! 
aeg Ser ae 1—8 màm. genau von & 8 uhr, 
Saublägemertgeut s D R b 
inber Hebel PR Aah a r. auınowicz 
inematographen Geſellſchaſts ſpiele Cpezinlarzt für Hals, Naſen⸗, 


Ohren-, Kehlkopfkraukheiten und 


| 
| Erteile Unterricht 
N ý 


8 Baig Abend-Stunden in der 
indungslehre, Delompojiti 
Wußten and Mafcinenlefte in ind außer dem Haufe 


> Webmeſller Emil Schindler, Wulczauska 


| 


149. Wohn. 6 l. Etage. 


7 . 
2 x gar een Solinger Taschenmessern, Cabakpfeifen, Zigarrenspitzen, || Seen 8. 2 f . 
Ser engliſch (Seals) für E Schreibzeuge, Nippes njw, uf. uſw. Sonntag 11-1. Telephon 1018. 
$ S : 
ï| JACKETTS |2 WM E. 1% NICHT, tz f Jr, med, Z Fol c, 
= I a N t- 108, KU AN p Šte 108. f er e 
2 i ie Faber b 92 495 > ae: Be d 
È pison, Seidenplü * = ni ir Damen: 
10 e 1 sie 25 Jeder Stuhlmeiſter ſollte die Bindungslehre . — — F ie 
nia- 5 Tageriı 
W. Gur alski, Str. gründlich beherrſchen! “ei e eee, r. Sophie Garlicka, 


errät das Leben eines jeden Menſchen, 

die Zukunſt u, Bergangenhelt, Kalten gaiten, Fan 

tglich von 10 Mr, vorm. bis 10 Uhr Nawrotſtr. Nr, 1. — Tulephen 10.14. 
Abends. Neue Zarzewska⸗Straße 16 Sprechtunden bis 10 Uhr vorm. und 

von 4—6 nac d. 12120 


Geburtshilfe 


Zunheisiun, zei (48. »ioveniwer) I. ereniber 1810. 


Jicue Lodge zeitung 


% Geſang- und Mufik-Verein Concordia. 
Sonntag den 4 Dezember a. e um 2 Uhr nachm 
einstofale Widzewsfaſtraße Ne 106 die biesjährige 


Generalverſammlung 


Ratt u. werden die Herren Mitglieder höfl ersucht pünklich zu erſcheinen. 
Tagesordnung. 

1) Rechenſchaſtsbericht 2) Bericht der Reviſtonskommiſſton; 3) Wahl der Bere 

walfung 4) Anträge der Mitglieder. r Vorſtand. 


Jer ſtatt. 
RER 


Multwoch, den 7. Dezember a. e. abends 149 Uhr 


Herren-Abend 


im Verelnslolale, Pet rikauer-Straße 243. 
Vereinsabzelchen find anzuſtecken. 
12749 Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Die Lodzer Abteilung des Kaiſerlichen Vereins wald ge⸗ 
rechter Jagd bringt den Herren Mitgliedern zur ftenntals daß am 1. De 
zember a. e. um 9 Uhr abends im Vereinslokale „Hotel Mannteuffel” die 


Generalverſammlung 


mil folgender Tagesordnung ftattfindet: 
J) Ballotage der Kandidaten; 
2) Wahl des Vorſitzenden: 
) Wahl der Perwaltungemutglieder 
4 Wahl des Sekretärs. 
50 5 bot eiea 
6) inträge der Mitglieder. 
) Gi 7 Die Verwaltung. 


Lodzer Turnverein „Alter“ (Böker) 


Sonnabend den 3 Dezember findet in der neu erbauten 
Turnhalle Widzewska⸗Straße Nr. 130 eine 


Monatsſitzung 


kat. Die Herten Mitglieder werden Höfliähft erſucht, vollzählig. zu erſcheluen. 


12970 Der Vorſtand. $ 


Meine 


Privatſchule 


und Fröbelſcher Kindergarten 


befinden ſich ſetzt Nawrot⸗Straße Nr 12 Auf⸗ 
genommen werden Knaben und Mädchen ſchon 
im Alter von 3 Jahren an. 


12055 Karl Weigelt. 


Tanz- Unterricht. 


Wer in Laufe eines Monats ale älteren, ſowie die modernfien Tänze gründlich 
Tlernen will, melde fich in der Tanzſchule des befannten diplomierten Tanzlehrers 


H. Hendrykowski, Polnbniowaſtraße 15, 


ber jeit 15 Jafre iu Lodz tatig ift und verſchiedene Danthrieſe für ſeinen er- 


Folgreichen Unterricht von verſchiedenen Lehranſtalten u. Gymnaſien erhalten hat 
Dieſer Tage 


bei welchem 
denim! ein Neuer Tanz-Rursus, bd 
Unſähigſten in vier Veftionen Bolta und Walzer gründlich keibringe. 
Anmeldungen werden täglich von —11 Uhr abends angenommen. Er- 
teile auch Tanzunlerricht in verihtebenen Vereinen und Lehranſtalten. 
Anmerkung: An Sonntagen von 2—6 Uhr nachm. und von 8—12 
Uhr nachts Tanzkomplett. Dienſtag habe ich einen geſchloſſenen Kreis, an 
welchen ſich noch einine Paare anſchlteßen Wnnen. 12160 


Schweizer- 


E 
Toblers- 


sind die besten, a 
Überall zu haben. Überall zu haben. 
os 9087 


ıtel-Pensinn , Tonristenein 


Krummhübel im Riesengebirge. 
Idealer Winteraufenthalt. iu 


140 m aber dem Meere, herrlich mitten im Walde und direkt au den Sporte 
hahnen gelegen. 20 komf einger. Zimmer mit Zentralheizung und elettriſchem 


Sede e taa vr Bed ALEX. RISCHK E. 


ECC. 


BRILLANT EN 


sowie bunte Edelsteine gefasst In 


Moderner BIJOUTERIE 


s findet im Bere ® 


Be nicht genügender Mitgliederzahl findet die Sitzung am 11. Dezem- 


Silfsverein deutscher Reichsangehöriger. z 


Gegründet im Jahre 1885. 


Gegründet im Jahre 1885. 


M.BERMANN 


Lodz, Petrikauerstr. 59 :: Telephon 13-35 
Spezialhaus feinster Delikatessen 


Delikatessensaison 1910 


CAVIART 


Prima ungesalzen, hellgrau 
in bekannter güte. 


Täglich Eingang frischer Sendungen. 


Räucherfische! 


Prima Räucherlachs, sehr mild. Petersburger Sigi. Achte 
Kieler Sprotten und Bücklinge. Augustower Sielawy. 


Amur Caviar! 


Bester Qualität, wenig salzig, per Pf. Rbl. 1.— 


Anchovy Paste 
u. Sardellenbutter. 


Prima Holländische Matjesheringe 


sehr mildsalzig und zart. 


Chocolade! 


Desserts! 


Täglich frische Desserts. Candirte Früchte, Ananas, 
Ingber, Araneini, Kirschen, Nüsse. Datteln, Kastanien, 
Ziehbonbons, Pomadki, Marzipan-Pilze, Kartoffel, Ge- 
müsse und Spargel, verzuckerte Mandeln und Nüsse. 
Feine-Frucht- und Apfelsinen-Marmelade, Fruchtbatons, 
Chocoladentrüffel, gr. Auswahl in div. russ, Caramellen. 


Nizza’er Tafel-Oel! 


Extra Vierge, — Garantiert rein. — Stets frisch. 


Fischconserven! 


Skumbrya ia Tomaten und Marinaden. Makrellen und 

Sprotten in Oel, Hummer;-Anehovis ohne Haut und 

Gräten, Revaler Kilos, Lachs in Scheiben, Aal in Gelee, 

Ostseeheringe, Rollmöpse, Sardinen in Oel feinster 
französischer Marken. 


Gemüse-Conserven! 


Grösste Auswahl; über 10,000 Büchsen am Lager 
Stangen-Spargel 
Sohnitt-Spargel 
Schnittbohnen 
Haricots-Verts 
Grüne Erbsen 

Erbsen und Carotten 

Steinpilze, Tomatenmuss, Carotten, Macedoine od. allerlei. 


Bei Entnahme von 10 Büchsen 10% Rabatt 


Aen. 


Englische 
Frühstücks - Marmelade, 


von den besten Londoner Firmen in hermetisch mit Patent- 


Deckel versehenen Gläsern. 


Achter Bienenhonig 


bester Qualität in Krausen. ng 


ZFZimbeersaft 


garantiert rein, wie auch diverse Confituren, als Himbeeren, 
Erdbeeren und Kirschen. 


Käse! 


Stets gut abgelagert: 


Original Emmenthaler, Französischer Roquefort, 
Brie, Camembert, Gervais und Demi Sel, 


Als meine langjähriger Spezialität empfehle stets 

frisch in grosser Auswahl allerfeinste Pralindes 

und Dessert-Chocoladen von den ersten in- und 

ausländischen Fabriken. Mit Kostproben stehe 
stets gerne zu diensten. 


Frucht-Conserven! 


Bedeutende Auswahl allerfeinster Krimer, Kauka- 
sischer und Warschauer Kompote, als: 
Ananas Birnen Pfirsische Aprikosen 
Reineclauden Mirabellen Erdbeeren 
in / und ½ Flacons und Bleche pr. Pf. von 30 Kop. an 
Bei grösserer Entnahme grosser Rabatt. 


Baccalien! 


Stets frische gemischte Baccalien. 


Ferner Prima Trauben, Rosinen, Datteln, Feigen, Mandeln, 
Prunellen und div. Nüsse. 


— — 


Seegebäck. 


Täglich frisches Gebäck, als Petit Fours, Waffeln Cakes. 
Pieffernü 1 


üsse. Torte und Thorner 


arinchen. 


Grösstes Lager am Platze der ächten 


Rod. Lindt Chocoladen 


als die sehr beliebten: 
Napolitaine Pralinéee 
Desserts Bonbons fins 
Tafeichocolade in allen Preislagen 


Croquetts 
Squarts 
Engros und Endetail 


; Meine Devise ist 


„Stets das Beste vom Besten“ 


— zu billigen Preisen bei — 


R. TÖL f BETRIKAUER. 17 NEBEN DEM 


PARADIESE. 


| Billigste Preise u, prompte Bedienung. Petrikauer- 
i Bei grösseren Einkäufen gewähre Rabatt. M. Bermann, Strasse 59, 
= 
E 


Am Dienstag verſchied unſer langjähriger Buchhalter Herr 


auszeichnete, 


ä 


sef 


Der Verſtorbene, 


der ſich durch hervorragende Charaktereigenſchaften 
war uns ein pflichttreuer und gewiſſenhafter Beamter, deffen 
Andenken wir in Ehren halten werden. 


Er ruhe in Frieden! 


Appretur „Jöseföw“ Nornich 8 Xuntke. 


für Kunſt, Gewerbe, 
Induſtrie und Hausbedarf 


— empfiehlt die Farbwarenhandluug — 


A.MÜLLETR, 


Przejazd Straße 4. Telephon 1803, | 


Eine ſichere Zukunft! 
Eine Maſchineuſabrik, welche als Sperialität Maſchinen baut, die bisher vom 
Auslande bezogen wurden n. den Bau von Webſtühlen aufzünehmen gedenkt, 


activen Theilhaber, 


Ingenieur oder Kaufmann, mit R. 20000 oder mehr. Refllectanten wollen | 
thre Offerten an die Exp. d. Bl. unter „Encins 300“ richten. 13012 


Rebafieur und Herausgeber N. Drewing 


Es wird 


sofort ein Lokal 


beftehend aus 5 bis 8 Ziumern 


im Partere oder 1. Etage in der Petrilauer- oder elner der Nebeu⸗ 


firaßer, von der Karola» bis zur Cegeln 
jährigen Kontrakt! Diferten, für Ingen 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ zu richten. 


kana Straße. zu mieten geſucht. Mehr | 
ie; Stebelski an die Abminiftration | 


13003 
PONY PRIOR PAON Pa} 


Tüchtiger 


12991 


W ebereifachm ann (Wesfäntasfotnen) 


1. Kraſt, 31 Jahre alt, mit voffonmener Fağtenninis jowie langjähriger erfolge 
reicher Pragis in der Baumwoll: Buntwebetei nebſt Apprelur, foroie der Halb- 


wollbranche, ſucht geſtützt 


anf 1. Zeugniße fofort oder ipäter „Vertrauens 


tejp. Lebensſte lung. Geil. Off. sub Weberelſachmann an die Erb. d. Blattes. 


Weihnachts⸗ 

Erzählungen 
u. Gedichte für die liebe Jugend. 
Wieder ſtrahlen bell die Herzen, 
Ehre fei Gott in der Hohe, Weihnachts“ 
zeit, ſchönſte Zeit, Wie Haben feinen 
Stern geſeben, Singet dem Herrn, 
Fröhliche Weihnachten, Für Weihnachts 
feier, zum Weihnachtsfeſte — Schön ge⸗ 
bunden mit bunten Bildern nur 40 
Kop. jeder Band zu Haben in der 
Buchhandlung Reinbold Horn. Petri- 
fauerftr. Nr. 146 (Ecke er 

13006 


Spezialiftin 
in Kindergarderoben, die auch eine. 
Werkſtatt ſelbſtſtändig leiten kann, ſucht 
Anſtellung. Offerten beliche. man an 
die Uom- Diefer Zig unter „ 1 s 551 


Etudent 


der Dorpater Univerſität erteilt Stun⸗ 
den. Näheres in der Exp. d. Blattes 
18014 


Färbergehilfe 
der die Wolle und Baumwollgarnför 
Detel verſtebt, per ſoſort evti, per 9. 
Januar 1911 geſucht. Dfferten unter 
Färbergehilſe“ an die Ezp. dieſes 
Blattes erbeten. 12881 


25 Rubel 
zable ich demjenigen. der mir einen 
Bolten als Magazinenr, Expedlent Jue 
Taffent, oder irgend einen Poſten n 
Comptoir verſchafft. Offer. unter 
F. an die Exp. der N. 2. Z. erh 
13008 


Sn un . 


Tüͤchtige und nüchterne 
Tiſchlergeſellen, 


Jedoch nur ſolche mit guten Zeugniſſen, 
Tonnen ſich melden läglich zwiſchen 
8 —9 Uhr Vormittag bei Nestler & 
Ferrenbach, Karolewer⸗Chauſſee pis- 
a-vis abrit L. Plihal. 13018 


Ein Fränlein, 
der Brei Landes brachen mächtig, wird 
für leichtere Konkorarbeiten von einer 
Akt. Gef. geſucht. Stenographie und 
Majina reiben erwünſcht. Ge. Off. 
under Chiffre U. U. 200 an die = 
biejes Blattes erbeten. 


Suche eine Stelle! 


zum Nähen im Privaiğouje für 
Bie nder Schneiderei, Louiſenſtr 2, o 
Bohn. 8, I. Etage (Iwiſchen Zlelena⸗ N. 
und Benedyltenſtraße). 12895 
Intelligente * 12851 


deutsche Zonnen 


bekommen febr einträgliche Stellung. 
Burtan Adamowͤitez, Petritauer⸗ 
Straße 108. 


Perfette 


Verkäuferin 


für ein Galanteriegeſchäft per. N 
geſucht. Zu erfragen Gluwnaſtr. 23, 


Billig zu 


verkaufen 
10 Stück alte 800er Jaquardmaſchi⸗ 
nen feiner Stich. Zu 0 beim 
Wachter, Petrifauerſtr. Nr. 


TET I Lakierer, welcher alle Holzarten 


eis eee Meiſter. 
1 E Kemnowski, Srednia, Me; 


Gesucht 


Litige 


Schlossergesellen 


Aal, 


finden Damerne 039286 
Proc 13023 


fraße Nr. 16. 


Ein intelligenter junger Mann 
mit langer Prapis als Webmeiſter in 
der bunten Baumwoll- Branhe ſucht, 
Stellung in einer größeren Weberei als 
Untermeifter oder in einer kleineren 
Offer. fiir 
Srednia N 38. 


per foſort erſahrener Buchhalter. Offer. 
unter A. B. C. 1200 mit 128 
der Salairs 994 
Möbel!!! 
Verlaufe fpotibilig eine ſchöne Salone 
garnitur: Trumeau, Ditomane, Wä⸗ 
ſcheſchraut mit Spiegel, Kleiderschrank, 
Kommode, Betſſtellen mit Matrazen, 
Kredenz, Tisch, Stühle, Karlentiſch, 
Schreibliſch, Grammophon, Uhr, Lane 
pen, Zimmerſäulen, Nähmaschine. Glu⸗ 
wnaſtr. Nr. 42, wohn. 91 im zel. 
tem Hof. 18013. 
in gütgehender, jet 14 Jahren 
beſtehender 


1 [Xolonialwaren- Saden 


ift wegen Kraukheit des Beſitzers fofort 
zu verkaufen. Näheres Konftantiner- | r e 
ſtraße 41 im Laden. 12911 


Villa 


maſſives Haus in Sieradz in einem 
Obſtgarten von 23000 O Ellen, mit 
der Frout an der Straße gelegen, iſt 
ace zu verlaufen. Näheres 
in der . 01 
Straße 


Alte Dioh Violine, 


prachtvolles italleniſches ER 

gelegentlich mit Zubehör für 110 

Rub, zu verkaufen. Pre 2. 
. Koischwitz. 


Eine ine Bierhalle 


iſt vom 1. Januar veränderungshalber 
zu vergeben, und ein Laden mit 
finem Himmern zu vermieten. Zu er⸗ 
ragen in der Erved. diefes Blattes. 


Möbel 


aus Salon, Schlafzimmer, Kabinet und 
Eßeimmer, Bilder, Lampen, Gram- 
mophon, jowie verſchiedene kleinere 
Sachen ſpoltbſllig zu verkaufen. Nawrot⸗ 


Straße 44. Wotn. 3 12888 
4 anslündſſchd 72318 
Patent⸗Strumpf⸗ 
Wirkmaſchinen 


gang neu, ſehr billig zu verkaufen 


Zofja 


Wróblewska 


Geprüfte diplomierte Hebamme 
Nikolajewska - Str. 22. 


12589 


Dr, Feliks Skusiewicz 


Veueriſche und Hautkraukheiten 
Andrzela⸗Straße Nr. 13 
Sprechuunden von 9—10 % vorm. An 
Sonn⸗ und Feierlagen von 10—1 Uhr 
mittag. Für Damen von 4—5 abeube 


Dr. M. PAPIERNY 
Accoucheur und Specialiſt für 
Frauenkrankheiten. 
Gmpfängt bis 11 Uhr vorm. und von 
4½ĩ 6% lite nachm. 
Polnduioien « Strahe Nr. 23 

Telephon 16—85. 9010 


Re e 
E Wohnungs- Angebote ä 


Talkie tiere ado ataata sharta dd 
2 Zimmer und Küche 


und givet einzelne unmöblirte Zimmer 
mit Bequemwilſchkeiten, ver 1. Januar 
1911 zu vermieten. Näheres Orla. 
ſtraße 3 beim Verwaller. 12915 


Zu vermieten’ 


4 Bimmer und Küche mit Balkon, 
1. Etage Front, mit Bequemlichkeſten 
ber 1. Samt Sannar ar 1911. Sargomafir. 71 


Möbl. Zimmer 


mit jeparatem Eingang und eleftrijchen 
Licht per ſoſort zu vermieten. Zie 
lonaſtraße Nr 12. 10539 


Freundfich wobl. sauberes 


Zimmer 


an ſoliden jungen Herrn per 1. De 
1 abzugeben. Näheres in det 
Exv. d. Bl. 12790 


Abreiſehalber find 


Auna Küche 


zu vermieten, 2 Betten, hell. 
Eiche mit Matratzen, Kommode mit 
Spiegel, Teppiche und verſchiedene 
Hausgeräte billig zu verkaufen. 


Näheres zu erfragen beim Struſh, Star 
Zarzewslaſtr. 31, don 9—3 Uhr nachm 


Rofations⸗Schnellpreſſendruck Neue Lodzer Beitung" 


Nawrolſtraße Nr. 24, oia 16 


_ __ Bonmerdtag, nen (18. Ieobemuer) 1. Dezember 1910. 


brſtsinſpellor Tonftatierte, daß eine Winde (Par 
binenzug) 8 Wände und eine Tür aufweſen 
milſſe; in dieſem Falle befand fih ein Fenſter 
in der Wand, allein mit zerſchlagenen Scheiben, 
auch war es nicht vergittert, was den Unfall 
herbeifſhrte. Auf Grund deffen wurde der Bers 
walter der Fabrik, Leiſer Winawer, zur gericht · 
lichen Verantwortung gezogen und geſtern von 
der z. Zt. hier lagenden 2. Kriminalabteilung 
des Peſrikauer Bezirksgerichts zu 2 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Hierauf hatte fiğ vor 
demſelben Gericht ein gewiſſer Schmul Chochmaun 
zu verantworten, angeklagt der Fülſchung von 
Geburtsſcheinen. Der Sachverhalt ift fofgender. 
Chochmann, der ein Kapital von 4000 NOT. 
beſaß, wollte dies in der Sparkaſſe der Reichs ⸗ 
bank deponjeren. Da dieſe ſedoch nur Summen 
his zur Höhe von 1000 NOL annimmt und 
Zinſen dafür zahlt, Chochmann bieſe Zinſen aber 
nicht verlieren wollte, fo ließ er 3000 RÓL- von 
anderen Perſonen deponieren, von feiner Frau 
und von jeinen beiden Kouſinen Rifka Radomska 
und Jura Dowidowicz, welch letziere er für feine 
Töchter gusgab. Um dies möglich, machen zu 
können, fülſchte er die Geburtsſcheine feiner 
Kouſinen, Später kam die Fälſchung an den 
Tag, fdeh alle 4 zur gerichtlichen Verantwor kung 
gezogen wurden. Als Zeugen fungierten die 
Rabbinergehilſen Gabriel Segal, Abraham Eheher 
und Jakob Teih. Schmul Chochmann wurde 
schuldig befunden und zu 7 Tagen Arreſt ver 
urteilt, die übrigen Angeklagten wnrden frei⸗ 
gesprochen. 

» Aufgedeckte Diebſtähle Den Agenten 
unſerer Deſektivpolizei ift es abermals gelungen, 
eine Anzahl Diebe ausfindig zu machen, die ſich 
bekaunten, in letzter Zeit nachſtehende Perſonen 
beraubt zu haben: 1) dem Landwirt Joſef Mi- 
chalak im Dorfe Antoniew⸗Sikawa ein Pferd nebit 
Geſchier: 2) dem hieſigen Einwohner Aron Ho 
rowicy im Monopolladen an der Kamieunaſtraße 
Nr. 1 ein Portemonnaie mit 140 Mol; 3) ans 
der Wohnung der Fran Ether Rosenfeld an der 
Wolborsfaſtraße Nr. 33 verſchiedene Sachen für 
über 400 Rubel; 4) aus der Wohnung von 
Joſef Manka in der Drewnowskaſtraßſe Nr. 67 
Kleidungsſtücke für 100 Rbl.: und 5) dem La 


denbeſitzer Anion Banachowski an der Piwna 
ſtraße Nr. 21 Waren für für eine größere 
Summe 


Scheu gewordenes Pferd. In der 
Milſchſtraße wurde heute früh um 7 Uhr das 
Pferd der Bäuerin Aung Freund aus Beson 
beim Hexannahen eines Zuges der elektriſchen 

„Straßenbahn fen und ging mit dem Wagen 
durch. Vor dem Haufe Nr. 22 wurde die oben⸗ 
genannte Bäuerin aus dem Wagen geſchlendert 
und erlitt hierbei einen Bruch des rechlen Beis 
nes. Die Verunglückte wurde mittels Retlungs⸗ 
wagen nach dem Alexander⸗Hoſpital gebracht. 

In einer blutigen Auseinauder · 
ſetzung kam es vorgeſtern abend in Radogoszez 
an der Dolnaſtraße 10. Daſelbſt kam in den 
Kolonialwarenladen von Chfl Steingart in be- 
trunfenem Zuſtaude der örtliche Einwohner 
Karl Kiedriynski, 36 Jahre alt, und per 
langte von der im Laden allein anweſenden 
Frau des St. Geld. Als ihm dies verweigert 
wurde, begann K. die Fran zu mißhandeln 
und zerſchlug hierauf die Fenſterſcheiben und 
zertrümmerte verſchiedene andere im Laden 
befindliche Sachen. Auf die Hilfernfe der Frau 
St. famem mehrere Leute von der Straße herein, 
die ſich auf den K. ſtſezten und ihn mit ſtumpfen 

Gegenſtänden ſowie auch mit Meſſern fo ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper beibrachten, daß 
an feinem Aufkommen gezweifelt 
ſtrenge Unterſuchung wurde fofort eingelellet. 


* Wegen eines Rußbrandes in einem 


Schornſtein des Hauses Wulezanskaſtraße Nr 228 
wurde geſtern nachmiſſag um 4½ Uhr die ſta⸗ 
1 7 . des N. und 4. Zuges veran- 
laßt. Die Mannſchaften brauchten fe 

zu Atton treten. 4 er 

Für unſere geſchätzten auswürtz 

Abonnenten liegt dem heutigen Blate an 
Blanfeit zur Abſendung des länaft fälligen Abon⸗ 
nementsbetrages bei. Wir Sitt die Beträge 
baldmöglichſt einzuſenden, damit leine Untere 
brechung in der Zuſtellung der Zellung eintrete. 


Kunſtuachrichten, Theater n. Mair. 


Thalia» Theater, Eine größere rende 
tonnie Herr Direktor Adolf Klein wohl 
dem deulſchen Theater- Publikum nicht bereiten, 
als daß er am Freilag, den 2. Dezember ein 
zweites Mal auftritt als „Graf Traſt“ in Sn 
dermanns „Eh rel. Dieſe Glauzrolle würde 
ihn Freilag, falls der große Künſtler nicht ſchou 
das geſammte Publikum auf feiner Seite hätte, 
noch mehr Anhänger verſchaffen. — Am Soms 
abend, den g. Dezember gelangt nachmittags 3 
Uhr bei ſehr ermäßigten Preiſen nochmals das 
komantiſche Ritlerſchanſpiel „Das Käthchen 
von Heilbronn oder: Die Feuer ⸗ 
probe“ zur Aufführung. Die Titelrolle wird 
von Fräulein Elifabeth Wunde mit 
wunderbarer Lieblichleit und Aumut geſpfelk. 
Am Abend 8 ¼ Uhr gehen die 3 Einakter: 
„Ein Wort an den Min ſter“, „Das 
Nachtmahl der Kardinäle“ und 
Flotte Burie” zum 2. Mal in Szene. 
In allen dreien, auch in der Operelle „F o tle 
Burschen, tilt Herr Direklor Aboli 
Klein auf, was unfer ganz beſonderes Iutereſſe 
herausfordert. 

Sonntag, den 4. Dezember ſehen wir eitem 
aber maligen Auftreten des Leiters unſeres bents 
ſchen Theaters entgegen, und zwar in Snuder⸗ 
mains ausgezeichnetem Schauſpiel Heimath', 

an dem er den Oberſtleulnant Schwarze, eine 
Charakterrolle erſten Ranges, ſpielen wird, alſo 
wieder ein künſtleriſcher Sup, der uns am 
Sonning Abend bevorſſeht. — Billeiis zu der 
Sonnabend⸗Nachmittagsvorſtellung find Bereits 
Sen Donnerstag Abend 5 ¼ Uhr au haben. 


wird. Eine 


Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 


Ju, dieser Mudri finden Stimmen aus den, Publifum 

ſufnabme, ohne daß es die Redaktion für ndia Befinder, 

gegen elwalge Auſichten, mit deren fie nicht einverstanden it 
polemiſch aufzutreten.) 

Unter der Aufſchriſt: wie mau in Lodz 
Geld macht brachten Sie in Ihrer geſtrigen 
Abendnummer eine Notit betreffend den unter 
Coneurs geratenen Kaufmann Jakob Odeſſki, 


worin Sie ſich über denſelben ungunſtig 
äußerten. 
Audiatur et altera pars. Dieſer Siunſpruch 


berechtigt mich zu folgender Entgegnung. Jakob 
Odeſſti betrieb in Lodz über 20 Jahre ein Kom- 
miſſionsgeſchäft und erfreule ſich eines guten Rufes 
als fleißiger und ſolider Kaufmann. Jnbeſſen, 
— wie es leider bei uns oft vorkommt und was 
auf ruſſiſchem Boden eine leicht erklärliche Gee 
ſcheinung ift, — mußte Herr Jakob Odeſſti in 
Folge erlittener Verluſte und verfehller Geſchäfts⸗ 
oberatiouen feine Zahlungen einſtellen, wobei ihm 
ſeitens eines hieſigen Gläubigers, der in ſolchen 
Fällen niit Rigorismus aufzutreten liebt, der 
Concurs angemeldet wurde. Es ift ja bekannt 
und es bedarf ja keiner beſonderen Exläulerung, 
daß er ſich hier mehr die Auslübung eines Rahe- 
aktes handelte, als um Rettung der gefährdeten 
— Jutereſſen. Die Ordnung der ganzen Affaire 
hatte inzwiſchen ein hleſiger Sachwalter übernom- 
men und ſuchte eimen güllichen Accord herbeizu⸗ 
führen, welcher jedoch, wegen Nichtnachgiehlgleit 
eines anderen noch mehr rigo» 
rafen Creditors, nicht zu Stande ge 
kommen ift. Die Folgen davon find ja geufl⸗ 
gend bekannt und Jakob Odeſſet wird, entgegen 
der Behauptung Ihres Gewährsmannes, wahr⸗ 
ſcheinlich die noch kleinen verfuabaren Mittel itte 
zwiſchen aufzehren und die Gläubiger werden — 
das Nachſehen haben. Unſere Geſchäftswelt weiſt 
leider manche Exemplare von ſchonungsloſen Ins 
dividuen anf, die in ihrer Kurzſichtiakeit nicht be- 
greifen, daß man in gewiſſen Fällen beſtehende 
und lebensfähige Unſernehmungen durch Konzeſ⸗ 
ſionen und Rachſicht zu erhalten ſuchen muß. 
Es herrſchen aber Teider auf gewiſſen Stellen An» 
ſchauungen, die an die Sitten der alten Römer 
erinnern: vas victis — und Fälle vollſtändi⸗ 
gen Ruins mancher Kaufleule gibt es genug, die 
bei einer anderen Behandlung ſich noch aufrichten 
Lönnten. Freilich gebe ich gern zu, daß es auch 
böswillige Bankerelteure gibt, denen gegenüber 
die möglichſte Strenge nur am Babe ift, aber 
man kann nicht Alle über einen Kamm ſcheeren 
wollen 


Hochachlungs voll 
O. W. 


Aus Warſchau. 


Tod eines Unbekannten. Am verfloſſenen 
Sonnabend meldete fiğ im Hospital des Kind ⸗ 
lein Jeſu ein unbekaunter, etwa 65 Jahre alter 
Mann. Da der Arzt den drohenden Geſund⸗ 
heitszuſtand des Aukömmlings erkannte, brachte er 
ihn fofort nach dem Krankenſaal, ohne die Mög⸗ 
lichkeit zu haben, den Namen des bald darauf 
in Fieberdelirien verfallenen Kranken zu ermite 
teln. Ohne die Beſinnung wieder erlangt zu 
haben verſtarb der Unbekannte am Sonntag. 
Nach dem Tode traten Zweifel inbezug auf die 
Konfeſſion des Verſtorbenen ein. Deshalb wandte 
| fich die Hoſpital⸗Verwaltung an den Verein 
| „Ostatnia Postuga“ um Auſklärung. Von dem 
Repräſentauten dieſer Geſellſchaft, Herrn J. Iſaak⸗ 
| fon, ſowie von den Rabbinern Horuglaß und 
Judkowski wurde konſtatiert, daß der Verſtor⸗ 
bene Jude war. Da bei dem Todten keinerlei 
Legitimation- oder audere Papiere gefunden 
wurden, die Aufſchluß über feine Perſon gegeben 
hätten, wurde die Leiche photographiert und die 
Pholographie im Lolal des Vereins „Ostatnie 
Posluga“ an der Krochmalnaſtraße Nr. 5 ans- 
gehängt, wo fie Perſonen, die ſich dafür intereſ⸗ 
fieren, jederzeit beſichtigen können. 


Nuſſiſche Preſſe. 


Tolſtoi⸗Nachklänge. O. L. d'Or, 
ein Saliriker der Retſch und Sſowr. Slowo, 
mach ſich über Menſchikow luſtig. Dieſer ift in 
cinem feiner Wälzer der Now. Wr. über Dr. 
Makoweeki hergefallen, weil er Tolftoi in einem 
Waggon dritter Klaſſe hat fahren laſſen. 
Menſchitow verſichert, daß, wenn Dr. Ma- 
lowecki „in einem beliebigen Waggon erſter oder 
zweiter Klaſſe einen beliebigen Reiſenden gebeten 
hätte, feinen Platz Leo Tolftoi abzutreten, jeder 
das natürlich mit Begeiſterung getan hätte und 
feler in die britte Klaſſe gegangen wäre. 

Ohe! meint. O. L. d'Or, Menſchikow hat 
bierbel an die ihm fo verhaßlen „Linkſer“ gedacht. 
Ein Rechter aber hätte in dieſem Falle das 
getan, was Ruſſk, Snamja, Semſchtſchina und 
Rolofol tun. Er hätte Makoweckt und Tolſtoi 
mit Worten Puriſchkewilſch' beſchimpft und ſich 
auf feinem Platz hingeflegelt wie Sampflowskf, 


Wljaſigin und andere fich binflegelten, als man 
das Andenken Tolſtois ehrte“. 
Uebrigens iſt es ein Irrtum, anzunehmen, 


daß alle fonfervaliven und reaktionären Kreiſe 
auf dem rohen und fangtiſchen Standpunkt Tottoi 
gegenliberftehen. So bringt der Graſhdauin eine 
ganze Reihe ſehr ſympalhiſcher, das Andenken 
Tolſtois ehrender Artitel, bei aller Verurteilung 
feiner Lehre. Er bedauert es, daß die Hierarchen 
als „unerbfttfiche Gegner aufgetreten“ und „Zank 
und Streit an das friſche Grab des großen 
Schrifiſtellers gebracht“ haben. Wenn fie auch 
nach den kanoniſchen Regeln und formell im 
Recht waren. 

„Nach dem Geiſte ihrer Entſcheidung gingen 


fie ſchroff mit dem ruſſiſchen allesvergebenden 
Geiſte wie auch mit d. religiöſen Geiſte der 
| orthodoxen Kirche an ander, die von allen 


Kirchen die toleranteſte, mildeſle und auädiaſte itt,” 


Neue Lodzer Betung. 


\ 


I. dauert fort. 


Wenn man auch kein kirchliches Begräbnis 
genehmigte, hätte man doch, meint der Graſhdanin, 
allen, die es bam trieb, geſtatten miſſſen, für das 
Seelenheil des Tolen zu beten. 


Telegramme. 


Petersburg, 1. Dezember. (P. TA) Der 
Kommandirende der Truppen des Wilnaer Ber 
Als Hörſchelmaun wurde zum General 
der Jufauterie befördert. — Wie aus Wi ln a 
gemeldet wird, ift General Hörſchel mann 
geſtern geſtorben. 

Petersburg, 1. Dezember. (P. T. A.) Der 
ehemalige Schüler Ta wgeridſe, der den 
Lehrer Troſtzki ermordete, wurde vom Bezlrks⸗ 
kriegsgericht zum Tode verurteilt. 

Petersburg, 1. Dezember. (P. T.. A) 
Die heutſge Nummer des Blattes „Dzienn ik 
Petersburski“ wurde beſchlaanahmt. Der Re⸗ 
batteur Oſſendowski wird auf Grund des Punktes 
1, Artitel 129 des Preßgeſetzes zur Berant- 
wortung gezogen. 

Sewaſtopol, 1. Dezember. (P. T.-M) Das 
ſtädtiſche Gebände, in dem fih das Kasino und 
die Ranzlei des 50. Bieloſtoker Jufanſerie - Regi⸗ 
ments befindet, ſteht in Flammen. Die Volu 
mente konnten gerettet werden. 

Wien, 30. November. Im zwölften Bezirk 
verletzte heite eine bon ihrem Gatten verlaſſene 
Frau ihre beiden Kinder durch Revolverſchilſſe 
tödlich und erſchoß fih dann ſelbſt. Das Motiv 
ift anſcheinend Geiſtesſtörung, 

Paris, 30, November. In einer Lederfabril 
zu Marbefols (Dep. Lozs re) ift unter den Ger⸗ 
bern, die aus Spanien eingeführle Häute bearbei- 
tet hatten, eine milzbrandartige Seuche ausge⸗ 
e Ein Arbeiter ift der Krankheit bereits 
erlegen. 

Paris, 1. Dezember. „Matin“ berichtet, daß 
bei San Sebaſtien bisher unbekaunſe Werffeläter 
verſuchten, den Sonderzug zur Entgleiſuug zu 
bringen, in welchem ſich König Alfons befand. 
Die Polizel nimmt au, daß es ein Attentat auf 
den König war. Eine energiſche Unterfuchung 
wurde eingeleiſet. 

Havre, 1. Dezember. (P. TA) Der 
Streik der Hafenarbeiter iſt beendet. 

London, 30. November. Der hieſige argen 
liniſche Geſandte Don Florencio Dominguez ſtarb 
hier am Herzſchlag. 

London, 30. November. Die liberale Ver⸗ 
einigung der City hat endgültig beſchloſſen, gegen 
die konſervaliven Kandidaten für die beiden Sitze 
der City Balfour und Sir Freberick Bandur 
Gegenkandidalen nichi aufzuſtellen. — Die Iren 
um Redmond ſtellen in ihrem Wahlaufruf Home- 
rule in den Mittelpunkt ihrer Agitation. 

London, 30. November. Aus Sheerneß 
wird gemeldet: Der Paſſagierdampfer „Prinz 
Hendrick“ von der Zeeland⸗Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft kollidierte heule mit dem Torpedobool 35 
und dem Regierungsdampfer „Security“, als er 
bei dichtem Nebel aus Sheerneß abging. Das 
Torpedoboot und der Schleppdampfer wurden be- 
ſchädig . 

Liſſabon, 1. Dezember. (P. TA) Bis heute 
ſind auf Madeira 77 Perſonen an der 
Cholera erkrankt, 32 ſtarben. 

Ronftantinopel, 1. Dezember. (P. TA.) 
Senat Die Kommiſſion verlas die von ihr 
ausgearbeisele Antwortadreſſe auf die Thronrede 
An der Debatte brteiligte fih auch der Großweſir. 

Konſtautinopel, 30. November. Die jung⸗ 
türkiſche Partei beſchloß heute nach einer fieben- 
stündigen geheimen Berafung über die Kabinetts 
politik, der Großweſir ſolle ſeine Erklärung über 
die politiſche Lage in der Kammer abgeben, ohne 
vorher ein Verltrauensvotum von der Partei zu 
erhalten. Infolgedeſſen ſcheint eine Kabineltskriſe 
unvermeidlich. Denn der größte Teil der Mir 
niſter genießt nicht mehr das Vertrauen der Kam- 
mermehrheit. Andererſeits ſondierten unloniſtiſche 
Deputierte die Stimmung Said⸗Paſchas, des Ser 
natsvräſidenten, für das Großweſirat. 

New York, 30. November. Nach einer von 
Chiahnahna eingetroffenen Nachricht hat geſtern 
vor den Toren der Stadt ein dreiſtündiges 
Scharmützel ſtattgefunden, in dem die Aufſtäu⸗ 
diſchen ſieben, die Regierungstruppen einen Mann 
verloren. 


Dementi. 

Petersburg, 1. Dezember. (P. TA) Die 
in der Preſſe aufgetauchten Gerichte über den 
Rücktritt des Vizeadmirals Wojewodski 
von feinem Miniſterpoſten entbehrten jeder Be 


gründung. 
Fabrikbrand. 


Tſcheruigow, 1. Dezember. (P. TU.) 
In Nowozybkow ift die Trockenableilung der 
Wollowſchen Streichholzfabrik niedergebraunt. Ein 


Arbeiter iſt in den Flammen umgekommen. Der | 
Malerialſchaden beträgt 100,000 Rbl. 
Die Cholera in Lublin. 
Lublin, 1. Dezeuber. (P. Zi) Ju 


Zdziechowice find leine neuen Choleraerkrankun⸗ 

nen zu verzeichnen : geſtorben find 15, geneſen 

13 Perſouen, 8 Kranke liegen noch danieder. 

Die Benzintanks auf Nobelshof wieder 
iu Brand. 

Berlin, 1. Dezember. (Spez. = Tel.) Der 
Rieſenbrand der Beuzintanks 
der Benzin⸗Lagerungsgeſellſchaft auf Nobelshof 
in Rummelskurg bei Berlin, der mühſam unter⸗ 
drückt worden war, iſt aufs neue aug- 
gebrochen. Alle Bemſihungen, die übrig 
gebliebenen Tanks vor dem eulfeſſelten Element 
zu retten, find vergebens. 


Streikgefahr in Weſtfalen. 


4½ Pfandbriefe iu Wilna. 


Berlin, 1. Dezember. (Spezial - Tel.) Der 
Streik der Arbeiter der Luck ſchen Kohlengruben | 
Angeſichis Seu. daß die chriſtlichen 


ar, 548. 


Abeſterverbäande ihren Mitgliedern ben Aus- 
ſtand verbieten, wird befürchtet. das fih dleſer 


Streit auf aang Weſtfalen ausdehnt. 
Volkszählung in Dentſchlaud. 
Berlin, 1. Dezember. (Spez. Tel.) Henle 
wurde in ganz Deutſchland mit der allgemefnen 
Volkszählung begonnen. 
Groſer Bankdiebſtahl. 


Berlin, 30. November. In der Deutſchen 
Bank (Depoſitenkaſſe) zu Berlin wurden Unter⸗ 
ſchlagungen von 73.500 Mark aufgedeckt. Der 
Kaſſierer wurde verhaftet, Eine Kaſſiererin und 
ein Gehilfe find entflohen. 


Megengüſſe in Frankreich. 
Paris, 1. Dezember. (P. TU) Juſplo⸗ 


andauernder und heftiger Regengüſſe wurden 
viele Ortſchaften im Lande wiederum iber- 


ſchwemmt. 
Schiffsuntergang. 

London, 1. Dezember. (P. TM) In ber 
Höhe von Grewſand kam es zwiſchen einem un⸗ 
bekannten Koßleubampfer und einem anfernder 
engliſchen Dampfer zu einem Zuſammenſtoß. 
Der engliſche Dampfer ſank ſofort, acht Mann 
der Beſatzung ertranken. 

Cooks Bekeuntnis. 

London, 1. Dezember. (P. T., A.) Aus 
New Hort wird gemeldet: Cook erklärt ir 
„Hamplons Magazine“, er mife nach reifer 
Ueberlegung bekennen, daß er ſelbſt nicht wiffe, 
ob er den Nordpol erreicht hat oder nicht; er 
glaubt, daß fein Geiſt infolge der in der arkti⸗ 
ſchen Gegenden erlittenen Entbehrungen gelitten hat. 


Aus der evaugeliſchen Gemeinde in Zdnuska⸗Mola 


In der Zelt von 20. bis 27. November wurden gekauft 
6 Kinder und zwar;! Knaben und 2 Mädchen. 
Beerdigt wurde 1 Knabe forte folgende erwachſen 


Perſonen : 


Auput Reinhold Nenn 47 Jahre alt. 
Totgeboren wurde 1 Kind. 
Getraut wurde 1 Paar. 


Börſenberichte 
Telegramme der „Neuen Lodzer geltung “). 
Warſchaner Börje, 1. November 


Briet. Gab, 
ches auf Berlin . 4.32½ —— 
4% Staatsrene 189 1. 95.— 94.— 
Be innere Anleihe 1905 . 104.50 
5 innere Anleihe 190838 104.— 


Prämfenanleihe 1. Emiffion . 
Prämienanlelhe 2. Emiffion - 
Adelsksſe ... 
4½ Bodenkreditpfandbr. 

Ax Bodenkreditpfandbr.. 
58 Warih, ſtädt. Pfandbr. 
A de Warſch. Pfandbr. 
Lilpop, Rau u. Löwenſten. 


Vutilow 
Nudski u. Co. 
Strachowſre » 
4½% Lodzer Pfaudhrleſe - 
bs Lodzer Pfandbriefe 
„ „ „ „ Ser 
Handelsbank in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
57 Pfandbrleſe in Petrikan 


Diskontobank in Warſchau 
Warſchauer Handelsbank . 1 


Lodzer Thalia- Theater. 


Freitag, den 2. Dezember 1910. 
Abends 8 ¼ Uhr. 
Herrn Direktor Adolf Klein 


Zum 2. Male: 


Die Ehre 


Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 
Graf Traſt — Herr Direktor Adolf Klein, 


Auftreten des 


Sonnabend, den 3. Dezember 1010, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Bei ſehr ermüßſgten Preiſen. 
Zum 2. Male: 


„Das Käthchen von Heilbronn“ 


oder: Die Fenerprobe. 


| Großes Hiftorifces Ritter- Schaufviel in 5 Alten vov 


Heinrich von Kleiſt. 

Abends 8 Uhr. 
Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 
A! Zum 2. Male Novität! 


Ein Wort an den Minifter 


Gienreblld in einem Aufzug von Anton Langer 
Fürſt Raunin — Herr Direktor Adolf Klein. 
Novizät! Hierauf: Novität | 


Das Nachtmahl der Kardinäle. 


Dramaliſche Dichtung in sinem Alt von Julio Dante 
(aus dem Portugieſiſchen). 
Kardinal Ganzaga — Herr Direltor Adolf Klein 
Zum Schluß: 


Flotte Burſche. 


Nomiſche Qperetle in einem Aufzuge von Fried. vou Suppe 
Hierouhmus Geier — Herr Direklor Adolf Klein 


Nos 


Sonntag, den 4. Dezember 1910. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Klein. 


Heimat. 


Schanjpiel in 4 Alten bon Hermann Sudermann. 
Oberſtlentnant Schwarze — Herr Direktor Adolf Klei 


Billeits für die Sonnabend-Nachmitengs⸗Vorſiellung fin’ 


bersits Sonntag Nachnrittag 5 ¼ Uhr zu haben. 
13034 Die Dixeftion. 


Zene Lodzer Herma. 


Schmerzerfüllt zeigen wir hiermit allen unſeren lieben Verwandten, Freunden und Bekannten an, daß es Gott dem Allmächtigen 
gefallen hat, unſere geliebte 


HELENE LANGE 


im zarten Kindesalter von 9 Jahren nach kurzem, aber ſchwerem Krankenlager zu ſich in die Ewigkeit aßzurufen. 
Die Beerdigung des teuren Kindes findet Sonnabend. den 3. d. M., um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Wulczanska⸗Str. 66 


aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe ſtatt. — Um ſtilles Beileid bitten 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Allen Denen, die an der Beerdigung meines unvergeßlichen Gatten 


Leopold Dujardin 


Teil genommen haben, fage ich hierdurch meinen herzlichſten Dank. — Zn ganz beſonderem Danke fühle ih mich 
Herrn Dr. Mittelſtädt, in Lodz, verpflichtet, welcher mir in wahrhaft uneigennütziger, ſeines Berufes würdiger 
Weiſe, während der langen Krankheit und der Ueberführungsſchwierigkeiten beigeſtanden hat. — Auch danke ich 


der löbl. Geiſtlichkeit von Konſtantynow und Lodz. 3 . 1 i 
Die tiefbetrübte Gattin. 


Konſtantynow, den 29. November 1910. 


Nachruf. 


Durch den Tod wurde uns am vergangenen Dienstag unſer langjähriger trener College und Freund Herr 


JOSEF KORAL 


entriſſen. — Wir verlieren in dem Dahingeſchiedenen einen ehrenwerten, anfrichtigen und guten Collegen, deſſen Rechtſchaffenheit 
und Solidität uns ein Vorbild waren. — Er ruhe in Frieden! 


Die Angestellten der Npprelur „Jöseföw‘‘ Nornich 8 Nunkke. 


MR > Mein Magazin Schl er un D b Gospodyni izraelitka , 

E mei Er, Sch Oet uud re 1 znając: dobrze gospodarstwo i sy 

28 Hohre alt, pratiſch, theonetiſch und Taufmänniic gebitder, diplom. Web: 2 0 se ii Nor E aA Zen 

inlabiotvent, fir der Kalten, im Tuftergeläuen und Mluflerentwerfer, | TOR iger meſchinen Beftens verront i und ge N 0 
nenentvärtin Clähe des Chefs einer mittleren Wotweberei Gadhfens, der drei genteärtig in einer größeren Sürberel Appreteur 

in ungekündigter Stelung ift, ſucht ſich 


algen Landes 
Gienſten. Gefl. Off. unter „K. M. 65“ an die Exp. d. Bl. erbeten. 12801 iſt ſtets mit einer reichen Auswahl 5 9 i AN 15 ah a Fa ae 
— = e : eleganter Garderoben verfehew $ ER) 
en Beitellungen werden noch ben meteflen Façons aus in- und 
ausländiſchen Waren zu ſehr billigen, noch nie dageweſenen 


Preifen prompt und ſauber ausgeführt, 12979 


Herren⸗Pelze Stanistaw Nowa. Dalen-Pelze 
mit Karaful-Kragen F a b r 1 k a nie n, mit u 


RIL. 80.— welche Mebmeifer, . Oraktikanten oder Gehilfen zu 
‚imeifter, Wnſterzeichner u. |. w. R 7555 

ae wollen ſich gefällig an die Pe b⸗Sehule Lodz 

:Bafaftrahe 6, I. Gregg wert 22 


Gutes Streichorchester 


Schmechel & Rosner, etw 0 Mann stark, für die Zeit von 8 bis 10 Uhr abends an einigen 


Schmechel & Rosner, 


120866 2 Pelritauerſtraße 100. Tagen der Woche sucht der Tatters all, Nowospacetowa 31. 12834112965 Petrikauerſtraße 100. 
Br 3 = Wolationt-Srhnenpzeffeubrud „Neue Loaec GEG y 


Feat eur nd Ger e I Draing. 


è 


